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Der erste Teil der Friedensbedingungen für Deutsch -
österreich ist gestern in St . Germain überreicht worden .

Auf dem Gebiet der ehemaligen österreichisch - ungarischen
Monarchie lebten vor Kriegsausbruch rund 12 Millionen
Deutsche . Etwa die Hälfte davon sollen in einem Staate ver -
einigt werden , der sich selbst Deutsch österreich nennt , im

Friedensvertrag aber nur ' Oesterreich genannt wird . Der

Wertrag sieht , wie zum Hohn , einen Schutz der sprachlichen
Minderheiten vor , die es im neuen Staatsgebiet nicht gibt ,
denn alles , was noch einigermaßen sprachlich gemischt ist , wird

sorgfältig weggeschnitten , selbst die deutschsteirischen Städte
Marburg und Radkersburg .

Umgekehrt werden rund 6 Millionen Deutscher der natio -
nalen Fremdherrschafk ausgeliefert , darunter die 3 Millionen ,
szie in kompakter Masse das nach Ungarn hinein erweiterte
Gebiet der tschechoslowakischen Republik bewohnen .

Daß Deutschösterreich militärisch vollkommen ohn -
mächtig gemacht , ! o i r t s ch a f t l i ch bis aus den letzten Rest
— durch Auslieferung der Eisenbahnen und der Salzberg -
werke — der Entente ausgeliefert wird , kann nur denjenigen
verwundern , der an den „ milden " Frieden für Oesterreich ge -
glaubt hat . Die Liquidation der Oesterreich - Ungarischen Bank
und die Verteilung ihrer Akt ' ven unter die Inhaber der neu
auszugebenden Banknoten , bedeutet nichts anderes als den
kommandierten Stootsbankerott .

Der Ansang läßt übrigens erwarten , daß das Beste noch
nachkommti Mit Interesse wird man vernehmen , wie der
Viererrat das ihm gänzlich fremde L st erreich ische Pro -
b lem , an dessen Lösung selbst die Fachkundigsten verzweifel -
ten , zu lösen versucht hat . Soviel man bisher sieht , soll das
alte Staatsgebiet durch plumpe Eingriffe von außen zu
einer Hölle für alle , ganz besonders aber für unsere deut -
schen Volksgenossen gemacht werden . Das ist kein
Vecständigungsfrieden , der nur von den Völkern Oesterreichs
selbst geschlossen werden konnte , sondern ein Gewaltfricden ,
der eine wirkliche neue Rechtsordnung nicht zu schaffen ver -
mag , und der durch gemeinsamen Druck Deutschösterreich nur
noch fester an Deutschland schmieden wird .

der Inhalt öes Vertrages .
— Haag , 2. Juni . Hollandsch NieutvSbuttau meldet aus Paris :
Heute wurden in St . Germain die Friedensbedingungen für die
Oesterreicher mit Ausnahme der Mil i t ä r i f ch e n Bedingungen
und der Bestimmungen über die finanzielle und gewisse
Grenz regelungen überreicht . Soweit die Bedingungen noch nicht
vorliegen , sollen sie so schnell wie möglich zur Ergänzung überreicht
werden . Der Friedensvertrag für Oesterreich ist genau so einge -
teilt wie der mit Teutschland und ' stimmt in vielen Artikeln wärt -
lich mit ihm überein .

Durch den Vertrag wird Oesterreich

ei » Staat von ungefähr 6 Millionen Einwohnern

auf einer Oberfläche von 12ö 000 bis 150 000 Quadratkilometern
Boden . Oesterreich erkennt die vollständige Unabhängigkeit
von Ungarn , der Tschechoslowakei und des serbisch .
kroatisch - slowenischen Staates sowie jener Gegenden
an . die früher zur österreichisch - ungarischen Monarchie gehörten
und eine Bevölkerung von rund 50 Millionen Seelen auf einer

Oberfläche von 668 000 Quadratkilometern umfassen .
Oesterreich akzeptiert die Verfassung des Völkerbun -

des und die Arbeitsgesetzgebung , verzichtet auf alle Rechte
außerhalb Europas Lande und erklärt sich zur Demobilisierung aller
Streitkräfte bereit , sowohl zur See wie der in der Luft . i

( Die militärischen Bedingungen sind , wie eingangs erwähnt ,
noch nicht überreicht . )

Weiterhin erkennt Oesterreich den alliierten und assoziierten
Mächten das Recht zu , österreichische Untertanen , die
sich der Verletzung per Kriegsgebränche und Kriegsgesetze schuldig
gemacht haben , vor einen Gerichtshof zu stellen und nimmt bezüg -
lich der Wi�rschaftsbestimmungen und der Freiheit der Durchfuhr
dieselben Bestunniunzen an . welche in dieser Hinsicht im deut¬

schen Vertrage festgelegt sind .
Des weiteren gibt der Bericht über den Friedensvertrag fol -

gende kurze Zusammenstellung der Bedingungen :
Absatz I ' den Völkerbund betreffend und Absatz 12 über die

Arbeitsbestimmungen entsprechen im Wortlaut genau den deutschen
FriedenSbedingungen , eberrfo wie Absatz 6, der die Kriegsgefan¬

genen und die Verwaltung der Soldatcngräber betrifft . Hierunter !

fällt auch Absatz 10, der d. e Luftschiffahrt behandelt .
Im Gegensatz dazu lommt Absatz 13, der sich mit den G a r a n-

t i e n für die Durchführung der Friedensbedingungen beschäftigt ,
nicht in dem Vertrag mit Oesterreich vor . >

Der Absatz II ( territoriatle Grenzen betreffend ) enthält fol -
gende Bestimmungen :

Die Norbgrenze der Tschechoslowakei gegenüber folgt der

bestehenden Landcsgrenze , welche früher Böhmen und Mähren von

Ober - und Riederösterreich trennte . Es wird nur eine geringe
Aenderung gemacht , und zwar in der Gegend von Gmünd und

Felsbcrg und entlang des Flusses Morava . Die südlichen

Grenzen mit Italien und dem südslawischen Staät solsen später
durch die wichtigsten alliierten und assoziierten Regierungen fest -
gestellt werden . Die Ostgrenze verläuft so, daß

Marburg und Radkersburg zum südslawische « Staat

kommen sollen . Die westliche und nordwestlichen Grenzen mit

Bayern sowie die Grenze mit der Schweiz und Ungarn bleiben
unverändert .

Nach den pvlitischen Bestimmungen akzeptiert Oesterreich dt «

Grenzen von Bulgarien , Griechenland , Ungwrn ,
Polen , Rumänien , Südslawien und Tschecho -
slowakei so wie sie festgestellt werden , verzichtet auf alle seine
Rechte auf Randgebiete , die , trotzdem sie jetzt außerhalb seiner
Landsgrenzen lügen , noch keinem Staat zugewiesen sind , erkennt

die vollständige Unabhängigkeit der Tfchechosiotvakei an , inkku -

f i v e des autonomen Gebiets südlich der Karpathen . Die

genaue Grenze soll festgestellt iverden durch eine Jeldkommission ,
die aus sieben Mitgliedern besteht , von denen fünf durch die Alliier -

ten und je, einer durch die beiden interessiebten Staaten gestellt
werden .

Die Tschechoslowakei

verpflichtet sich , mit den Alliierten einen Vertrag zu schließen zum
Schutze der Rassenrechte , der Religionsrechte und der Sprach -
rechte der Minoritäten und zur Sicherstellung der Frei -
hcit der Durchfuhr sowie einer billigen Behandlung der Handels -
interessen der anderen Nationen . Oesterreich anerkennt und akzep -
tiert die volle Unabhängigkeit für alle zum früheren russischen
Reiche gehörigen Gebiete , akzeptiert definitiv die Aufhebung deS

Brest - Litowsker Vertrags und aller anderen Verträge , welche seit
der Novemberevolution von 1917 mit allen Regierungen oder poli -
iischen Gruppen des früheren russischen Reichs geschlossen wurden .

Die Alliierten behalten sich im Namen von Rußland vor , eine Wie -

derherstellung und Genugtuung von Oesterreich zu fordern nach
den Bestimmungen des Friedensvertrags . Weiterhin stimmt Oester -
reich der Aufhebung des Vertrags von 1839 mit Belgien zu , durch
den dieses Land zum neutralen Staat erklärt worden ist , ebenso der

Aufhebung der Neutralität von Luxemburg . Auch die zu treffen -
den Regelungen zwischen den Alliierten und der
Türkei sowie mit Bulgarien werden durch Oesterreich akzeptiert ,
ebenso wie die zwischen den ' Alliierten und Deutschland über Schles -
wig - Holstein zu treffenden Vereinbarungen . Weiterhin verpflichtet
sich Oesterreich durch eine R- ihe von Bestimmungen dazu , seine Ein -

richtnngen in Einklang zu bringen mit den Prinzipien von

Freiheit und Recht . Es erkennt den

Schutz der Minoritäten

als eine Angelegenheit internationalen Interesses an , in der der
Völkerbund die Jurisdiktion ausübt . Oesterreich sichert allen Ein
wöhnern Oesterreichs ohne Unterschied der Nationaki »
tat , der Sprache , der Rasse und der Religion Schutz des LebenS ,
und der Freiheit sowie das freie Recht der Ausübung des Glaubens

zu . Alle österreichischen Untertonen , ohne Unterschied der Rasse ,
der Sprache und der Konfession , sind vor dem Gefetz gleich . Dem

freien Gebrauch der Sprache im privaten und öffentlichen Leben

darf keine Unterdrückung auferlegt werden . Es müssen Garantien

dafür geLoten werden , daß diese Freiheit Aufrechterhalten bleibt .

Die militärischen Bestimmungen

enthalten folgend « Einzelheiten : Alle österreichischen Kriegs¬
schiffe und Fahrzeuge , inkl . der Donauflotte müssen den Alliierten

ausgeliefert werden . 21 namentlich aufgeführte Kriegs -
kreuzer werden entwaffnet und als Handelsschiffe einge -
richtet . Alle im Bau befindlichen Kriegsschiffe werden geschleift .
Der Abbau ( Schleifung ) darf lediglich zu industriellen Zwecken er -

folgen . Alle Marinewaffen , Munition und anderes Kriegsmaterial
müssen den Alliierten ausgeliefert werden . ' sDrei Monate lang darf
die drahtlose Station von Wien nur unter Kontrolle
der Alliierten für Handelsnachrichten benutzt werden .

Die Luftschiffahrtsbestimmungen entsprechen
denen , welche Teutschland auferlegt worden sind . Di « Luftmacht
wird aufgehoben und alle Luftschiffe und Flugzeuge mit den : dazu ,
gehörigen Material müssen innerhalb von drei Monaten an die
Alliierten ausgeliefert werden . Sechs Monate lang ist die Fabri -
katien von Luftschiffen und Flugzeugen sowie deren Bestandteilen
verboten . Die Alliierten erhalten das Recht , ungehindert ihre
Flugzeuge über österreichische Gebiete fahten und dort landen zu
lassen , und zwar bis zum Jahre 1923 , es fei denn , daß
Oesterreich vorher ist den Völkerbund aufgenom «
men worden ist .

Heller die wirtschaftlichen Destimmunge «

heißt eS : Sie stimmen mit den deutschen Vereinbarungen überein ,
mit Ausnahme gewisser Einzelheiten der Schiffahrt . Spezielle

Bedingungen aber werden für ehemalige österrei «h»fch - ui�ga «rsche

Staatsangehörige hinzug ' efiigt , welche die alliierte Nationakikcii er -

werben und diesig entsprechen den Bestimmungen in dem deutschen

Vertag bezüglich Elsaß - Lothringen . Zum Schkutz übcxlimmt Oester -

reich die Verpflichtung jedwedes Arrangement anzirer «

kennen , das von den Alliierten zur Si <?/e r -

stellung der Jnteresisen ihrer Angehörigen
unternommen wird . Der Gefamtbertrag erhält seine

Gültigkeit sobald er von Oesterreich sowie von drei führenden

Mächten der Alliierten und Associierten untsrfchriebcn ist und gilt

für jeden Einzelstaat nach erfolgter Ratifikation .
Die „ Times " bringt einen von ihrer Pariser Redaktion zu -

sammengestellten Inhalt des österreichischen FriedeuZvertrageL .

Dieser Inhalt deckt sich mit dem offiziell ausgegebenen Auszug , cnt -

hält aber eine Reihe Bedingungen , von denen es im Originalver -

trag heißt , daß sie noch nicht definitiv festgestellt sind , sondern elfter

Regelung vorbehalten bleiben . Insbesondere betrifft dies d i e

Finanzb est immun gen . Hierüber heißt es in der Wieder -

gäbe der „ Times " : Bai der Feststellung der finanziellen Aestim -

mungen gehen die Kosten der Be sa tz u ng s a rm ee vor allen

anderen Forderungen . Danach kommen die Kosten der Enischädi -

gung , wobei den Alliierten die Macht belassen wird , wenn nötig ,

eine Vorzugszahlung für aus dem Ausland eingeführte Güter zu

beschaffen . GolbauSfuhr ist ohne Zustimmung der Alliierten bis

1921 verboten . Die Kommission für die Schadenvergütung soll den

Anteil an den Kriegskosten des früheren Oesterreich für

joden der neugegründeten Staaten feststellen . Diese Schuld soll

sichergestellt werden durch die Einkommen der Eise N b ah n

und der Salzbergwerke und wird auf der Basis der Ein -

nahmen der letzten 3 Jahre vor dem Kriege berechnet . Die in Un

neuen Staaten vorhandenen Banknoten der alten österreichisch -

ungarisch » Bank sollen durch die neue Regierung innerhalb 12 Wo -

nate durch neue Bankuoien ersetzt werden . Die österrcichisch -

ungarische Bank soll nach Unterzeichnung des FriebeuSvertniges

liquidiert werden , wobei die Miiveu unter die Inhalier der Bank -

notea verteilt werden sollen . Die Bssitzung « : der österreichischen
Regierung innerhalb der neue » Staaten soll durch diesen Staat

übernommen werden gegen den Wert , welchen die Tommission für

Entschädigung bestimmen soll und welcher im Kredit der Enischädi -

gungs rechte der österreichischen Regierung gebucht wepden soll .

die Reichsregierlmg unS ver -
räter dorten .

Gebührende Autwort Scheidemanns .

Der famose Dr . Dorten . SöaatSanwaft a. der sicki
von den Franzosen zum Präsidenten der rheinischen Republik
hat ernennen lassen oder sich selbst dazu evnannt hat , hat auZ

Mainz an den Ministerpräsidenten iolsvnbe Depesche
gerichtet :

Herr Ministerpräsident ! v
Im Austrage der vorläufigen Regierung der Rheinischen

Republik habe ich den Herrn Reichspräsidenten von der heute er -

folgten Proklamation der Rhemifchc - n Republik im Verbände des

Deutschen Reichs und unseren Beweggr Millen in Kenntnis geseht .
Damit unser heißer Wunsch , den Weg zum Völkerfrieden und zur
Völkerversöhnung zu ebnen , sofort offenbar wird , habe ich den

Herrn Präsidenten der Friedenskonferenz in ,

Versailles und den Staatsoberhäuptern der

okkupierten Mächte durch die obersten Befahuugsbehöndeu
gleichfalls die erfolgte Proklamation notifiziert und gleich -
zeitig die Erlaubnis zur sofortigen Vornahme der

Wahlen zur Rheinischen Lande - översammlung
sowie die Zulassung von Vertretern der Regie -
rung zur Friedenskonferenz beaniragt . Ich richte
hiermit an Sie , Herr Ministerpräsident , den gleichen Antrag und
die Bitte , unser Zusammenwirken mit der deutschen Friedens -

delegation genehmigen zu wollen .

gez . Dr . Dorten .

Die Erw ' derung der Nerchsregiernng auf dieses albern « .
und freche Schriftstück besteht in folgender Erklärung :

In Wiesbaden hat sich eine sogenannte „ Regierung der Llhei -
nifchen Republik " gebildet . Landfremde Männer haben sich
unter dem Schutz der Okkupation zur Verfügung
dieses Abenteuers gedrängt . Ihre Aufrufe haben keinen
Widerhall gefunden . Ihre MaueransiMge hat die Bovölke -

rung der betreffenden Gebfete cbgetiffeiu



Die RsichSvssieomz hat auf dios « relchSzerstoreNdcrk De «

ftrebungcn nur eine Autwort :
Sie hat den ObemichSunwalt angewiesen , gegen den Herrn

Dorten und dir übrigen Mitglieder der sogenannten Regierung
der Rheinischen Republik das Verfahren wegen Hochverrats zu

eröffnen . Alle Amtshandlungen der sogenannten Regierung dcS

Herr » Dorte » find null und nichtig . Die Bevölkerung hat ihre

Anregungen nicht » u beachten . Die bisherigen Landesregierungen
und LandeZbchördrn sind nach wie vor Träger der einzig recht -

mäßigen Gewalt .

Jntfi ' ilchen mehre » sicb die AiVzSichert deZ heftigen
Widerstandes . den die Bevölkerung , namentlich auch das

Proletariat , trotz aller Unterdrückungsmafznahmen der Okkn -

pationsdehörden leistet . In Mainz und Wiesbaden hat die

ganze Bevölkerung einen 24stündigen Abwehr streik
vtaklamiert . Die Arbeiter sollen die Fabriken verlassen , Bc -

amts und Angestellte die Bureaus , die Geschäftsleute die

Läden schließen und die Kinder aus der Schule fortbleiben .
In Spever wurden Haas ; und seine Gesimmngsgenossen , als

sie die Rheinische Republik ausrufen wollten , von der c ni -

pörten Volksmenge gelyncht , so daß sie in schiver
verletztem Zustande fortgetragen werden mutzten . AuS Wut
über sein nicmnbaftes Auftreten haben die Franzosen den

bah « ? ifchen Regierungspräsidenten der Rhein -
pialz . Herrn v. Winter st ein . über den Rhein nach
Mannheim abgeschoben . Diese ( Selvaltmatznahme
zeigt , wie sehr sie die Hände bei der Sache im Spiele haben .
Da ? Lorgehen der französischen Besatzungsbehörden stellt alles
in den Schatten , was preußische Generale sich je geleistet
haben . Diese Orzieu des Militarismus enthüllen der Welt
dos wahre Gesicht der Sieger .

Berlin , 2. Juni . Kon zuständiger Sielle erfahvur wir , daß die
französische B- j ' atznngZÄchörde vom Polizoibivettor in Wiesbaden
ausdrücklich v « r langt hat , dafür zu sorgen , datz die Pla -
kare , die die Problaination der rheinischen Republik
«nrhalien , nicht entfernt werden . Diese Forderung stcbt i « merk -

würdigen Gegensatz ku dem von den BcsatzungSbehörden immer
wieder betouten „ rein priyaren und volkStünilichen " Charakter der

Äep <rraeivnK » * Ategung . _

Die�ranZöjzfthe Verschwörung im Rheinlanü .
Leugnuug der Schuld .

So�faill�S , S. Juni . Die AuSrufv « « d « r Rhei .

ni schon Republik wird von den Morgrnblättrr » im allge -

meine « nur i » kurzen Meldungen wiebrrgegebc » . Dir Blätter

lechue » natürlich jede Betei . ligung Frankreichs ab .

SS muß jedoch erwähnt werdrn , daß der eifrigste Agitator für eine

separatifeifche Strömuag in Deutschlond , Maurice Barr « » ,

gestern i « Mainz eiusetrofse « ist und schon heute im „ Ech « de

VariS " da » Ereignis feiert .

Franks « rb « . M. , 2 . Juni , lieber die Ausrufung der rhei .

«ifchen Republik in « iesbadeu und Mainz erfahre « wir »och : Die

Plakate , die die Ausrufung der Republik proklamiere « , siud iu der

�Rheinischen BolkSzeitimg� i « ZSieSbade » gedruckt worden , vir

wäre « vonfranzöfifcheu Ofsiziere « » achgewiesenrrmaße »

« ngobracht , von der Bevölkerung wieder entfernt Wörde « . Ei «

abermaliger Anschlag heute früh hatte daS gleiche Schicksal , viele

an der Entfernung Beteiligte wurden verhaftet . Ein nationaler

Ausschuß , an dessen Spitze der V- rsttzende der Deutschnationalen

Bolkspnrtri , AmtSgerichtSrat vou Stein , steht , überreichte de « ftttm

zöfischen militärischen Administrator Pinot eine « Protest gegen

die Ausrufung der Republik . Stein wurde d - Swegen vor Pinot ge -
lade « und von ihm mit der Ab schiebunguach Deutschland

bedroht .
Infolge dcS allgemeinen AuSstandrS , der heute vormittag

Ist Uhr eingesetzt hat , sind sämtliche Lüden und Schule » geschlossen .

D « S Elektrizitätswerk arbeitet nicht , die Straßenbahnen stehen

still , die Zeitungen haben ihr Erscheinen eingestellt . Tie französische

Militärverwaltung hat für de « Fall deS Generalstreiks Aufhebung

sämtlicher Posse und BerkehrScrleichteruuge « uud Absperrung der

LebenSmittelzusuhr angedroht .

Dr . Dorte « wurde zum Staatspräsidenten er »
« a n n t und hat seine Tätigkeit heute vormittag begonnen . Pinot
hat de nRcgicrungSpräsidenten von Wiesbaden wissen lassen , daß
er von nun an der neuen Regierung unterstellt sei und Törten

zu gehorchen habe . Regierungspräsidmt v. Meister hat
daraufhin seinen Abschied genommen .

Eine Kunügebung öer �bgeoröneten
öes Rheinlanües .

Kölzen de Kundgebung ist . « instimmig beschlossen worden :

» Deutsche vom Rhein ! Wir . die Abgeordneten der rheinischen
Lande zur Deutschen Nationalversanruilung und Preußischen Lan -

desVersammlung erheben Protest gegen die Ausrufung von Sondcr -

rrpubliken in Westdeutschland .
Im besetzten Gebiete Hot das Volk selbst nicht die Mög -

lichkeit zu ungehemmtem Meinungsaustausch .

Deshalb erheben tuir , Eure berufenen Vertreter , unsere Stimme

und weisen die Machenschaften derer zurück , die in vollem Gegen -
satz zu dem Willen dcS gesamten rheinischen Volkes sich an den

fremden Machthaber werrdcir , um seine Hilfe gegen daS deut -

fche Vaterland zu erbitten . Rur völliger Mangel an
nationalem Gefühl kann ein solches schmachvolles
Komplott erflären .

In dieser Zeit allgemeinen Unglücks ist es die Pflickt jedes

Deutsche » , seinem Volk und Vaterlande die Treue

zu halten , anstatt das Unheil durch die Zertrümmerung der

vorhandenen staatlichen Organisationen noch zu vcrschlinnnern .
Jeder Teil des deutschen Volkes wird im Rahmen der neuen

Verfassung zu seinem Rechte kommen und seine Sonde vart in Frei¬

heit pflegen können . Dazu bedarf es keiner vcrräte -

tischen Umtriebe .
Keine Regierung kmm cs dulden , daß ihre Volksgenossen wäh »

rend schwebender Friedensverhandlungen von amtlichen Vertreter «
des Gegners beim Abfall unterstützt werden . Der Geist des Ber -

tvauens , ohne den Friedensverhandlungen nicht geführt werden

können , muß dadurch ertötet werden .
Dein rheinischen Bolle aber rufen wir zu : Bewahret Festig »

keit , Einheit und deutsche Treue !

Berlin , den 2. Jnui 1919 .

Di « Abgeordneten der rheinischen Lande zur Deutschen National -

Versammlung und Preußischen La - ndesversammlwrg . �

Deutsch - Suötiro ! italienisch .
Am st e r d a m , 2. Juni . Da » Rcuterfche Bureau meldet er -

giuzcnd zum Friedensvertrag mit Oesterreich aus Pari » , daß die

südliche Grenze Oesterreichs gegen Italien an der Wasserscheide
zwischen Inn und Orau im Norden und de » Lombardischen Flüssen
im Süden entlang läuft , dann über den Brrnnerpaß geht und das

Sextental zu Italien schlägt . Die Grenze Oesterreichs gegenüber
de « serbifch - kroatisch - slowenischr » Staate wird von den hauptsäch -
lichcu alliierten und assoziierte » Mächte « später festgelegt werde « .

das englische Kabinett unö öer Zrieöe .
Keine Volksabstimmung in Oberschlefieu . — Unterschrift

am 15 . Juni .
B e r s a i l l e S , 2. Jnui . Der Viererrat hielt gestern

keine Sitzung ab , dagegen fand nach der „ Chicago Tribüne "

gestern in Paris eine englische Äabincttssitzung
statt . Es wurde die Möglichkeit einer Revidicruug des

Friedensvertrages erörtert . Tic aus London eingctrosfeucn
Minister rrklärtcn , sowohl die liberale wie die Arbeiterpartei
fänden die finanziellen B c st i m m n ng e u des Eni -

Wurfs zu hart , so daß Teutschland die Wiedergutmachung
nicht bezahlen könne .

DaS Kabinett war der Ansicht , es sei gut , s o f o r t e i n e
konkrete Summe von Teutschland zu verlangen und
deren Festsetzung nicht aus später zu verschieben . Lloyd
George habe angegeben , er werde auf dem Wortlaut des Ver -

träges nicht bestehen und Verbesserungen namentlich
betreffend die finanzielle Wiedergutmachung vorschlagen .

Dasselbe Blatt will aus allerbester Quelle eine Äcstäti -

gmtg erhalten haben , daß Wilson unter allen Uin -
stau den auf dem gegenwärtigen Vertrags -
cntwurf bestehe und Clemenceau und Lloyd George
brieflich davon benachrichtigt habe . Er sei durchaus dagegen ,
Deutschland sofort in den Völkerbund eintreten zu lassen , nur
gewisse wirtschaftliche Klauseln könnten modifiziert werden ,
Wenn Deutschland beweise , das , es bessere Methoden zur Be -

Zahlung wisse . Dagegen wolle er die grundlegende » Prin -
zipieu unverändert lassen und keine Aolksabstim -
m u n g in O b e r s ch l e s i c n z u l a s s c n.

Tie Pariser Ausgabe des „ Ncwyork Herald " b c st ä -
t i g t die Auffassung der „ Chicago Tribüne " .

„ Echo de Paris " will wissen , daß die Antwort der Alli -
icrtcn auf den deutschen Gegenvorschlag nächsten Freitag über -
reicht werde . Die Antwort werde eine begründete Ableh -
nung sein und Deutschland werde für den 13 . Juni
die Bedingungen der Alliierten annchm ' cll
müssen .

Sembat über öle Gefellschaft öer Nationen .
Versailles , 2. Juni . S e m b a t schreibt heute in „ H e u r e * ,

Brockdorfss Mantelnote sei geickiickl , sie umfasse die
schwachen Punkte des alliierten Vertragsentwurfs . Zunächst
zeige sie . daß die Cntente mit sich selbst im Widerspruch sei . wenn
sie Deutschlands Entwaffnung fordere , aber Deutschland nicht in
den Völkerbund aufnehmen wolle . Wer abrüsten müsse , müsse
auch in die Gesellschaft der Aa trauen aufaenommcn
werden , sonst sei er wehrlos . Auch die Behauptung Brockdorffs ,
daß die augenblickliche Fassung deö Vertragsentwurfs Deutschland
wirtschaftlich zugrunde richte , sei richtig . Deutschlands
Ruin sei auch Frankreichs Ruin . Desgleichen sei Brockdorffs Ein -
spruch gegen die Danziger Lömng zutreffend . , Zum Schluß
hebt Sembat herbor , daß Elcmcnceau in seiner gestrigen Anl -
wert an Brockdorff betreffs der Arbeitergefetzgebung namens der
Alliicrteu erkläre , daß deutsche Vertreter demnächst in die i n t e r «
nationale Arbeitsorganisation aufgenommen
werden sollen . Sei dies nicht der erste Schritt zum Eintritt
Deutschlands in die Gesellschaft der Nationen ? Mit . der wahren
Gesellschaft der Nationen , welche alle Nationen umfasse , werde der
Friede möglich . Ohne sie könne es wohl einen Austausch von
Unterschriften , aber leinen Frieden geben .

Zur Gböuktion öer Leiche Rosa Luxemburgs
Rechtsanwalt Dr . Weinberg übersendet uns nachstehendes

Schreiben , das er als Vertreter der Familie der Frau Dr . Lu�em -
bürg an das Kriegsgericht der Gardc - Kavallcrie�Schützendivtsion
gerichtet hat :

Nachdem der Reichswehrnnn ister NoSke entgegen den gesetz -
Nchen Bestimmungen eigenmächtig die Leiche der ermordeten
Frau Dr . Luxemburg ans dem Lcichenschauhause nach dem

Truppenübungsplatz in Zossen hat fortschaffen lassen , trotzdem
bekannt ist , daß eine Wasserleiche , namentlich wenn sie bereits
seit Monaten im Wasser gelegen hat , vor der Obduktion besonders
vorsichtig behandelt werden muß , ist jede Möglichkeit geschwun -
den , durch die Obduktion den Tatbestand aufzuklären . Ich muß
eS deshalb ablehnen , an der Obduktion teilzunehmen und hier -
durch der Obduktion den Anschein eine » wirklich der Aufklärung
ö « S Tatbestandes dienenden Aktes zu geben .

Der Rechtsanwalt , gez . Dr . Weinberg .

. Wir halten diese Ablehnung für voreilig , da die Frage , ob
eine Klärung de » Tatbestandes infolge , des Transport » der Leiche
unmöglich geworden ist , erst von einem Sachverständigen
auf Grund des Augenscheins hätte geklärt werden müssen .
Ohne den Körper der Ermordeten auch nur gesehen zu haben ,
kann mau das keineswegs entscheiden .

Ter HochverratSprozeß gegen Dr . Levrne - Nissrn hat gestern
in München begönne : » Levine . ein geborener Russe , der in Ba -
den naturalisiert ist , erklärte , er bcche vor einer gewaltsamen
Erhebung gewarnt . Der Prozeß dürfte mindestens zwei Tage
dauern . Die Prämien für die Ergreifung L « v i n s und Tel »
lers sind auf je 10 009 M. erhöht worden .

Disziplin .
Sin verhaßtes Wort , nrir ebenso verhaßt , wie allen denen , die

fünf Jahre unter dem Offiziersdegen draußen in Lehm und Feuer

gelegen . Trotzdem wage ich es auSgusprechen . Denn es muß ge -

sagt werden : wir müssen den Widerwillen gegen diese » Wort über -

winden . Disziplin soivohl als Selbstzucht , als auch Einordnung

in die große Masse , als Massenzucht also muß uns verwachsen sein

wie ein sechster Sinn , der uns dringend nottut , sollen wir im

Leben bestehen .
Warum ist uns auch die Disziplin so verhaßt ? Weil sie nnS

als etwas Fremdes von oben her brutal aufgezwungen wurde ,

weil sie weniger unS , als den . Herren * diente , weil der Luden -

dorffsch « Geist verneinte , daß die Menschen der unteren Klassen

Selbstzucht haben könnten . Darum brach die Difzipliu im deur -

schen Volk und Heer zusammen . Darum drängen unsere Seelen

nach dem gegenseitigen Extrem , der vollständigen Zügellosigkeit .

SÄbstdiwiplin ist die Vorbedingun « der Rassendrsziplin . soll .

diese mit unS verwachsen und uns nützlich fein . Sie ist die ein -

zige , aber unüberwindliche Waffe der Masse . Fest wie ein sauer -

gehärteter Stahl muß da » Proletariat zusainmeiigeschweißt sein ,

ein Wile , ein Handeln , dann Wird eS eine reiche Ernte einheimsen .

Einer deö anderen Helfer und Diener , Millionen Menschen eine

Kraft , dann ist dies « Kraft so groß , daß unsere Gegner sie ver¬

gebens « uS dem Wege zu räumen versuchen , daß sie , ans den rich -

ngen Weg gebracht , lawinengleich vorwärts rollt , sich Bahn bricht .

Was aber find wir . lvenn jeder seinen Eigenwillen , sein « ini -

beschränkte Freiheit durchsetzt , wenn keine Selbjtzucht , kein Ein -

ordnen in d: e Masse unter Zurücksetzung der trennenden , per -

jönlichen Wünsche in unS ist ?
Dann sind wir Millionen Manschen , dem Kapital Millionen .

willkommen « Kräfte zum Aussaugen , dann sind wir Millionen

Kräfte , die sinnlos gegeneinander arbeiten . Dann sind wir wie

jener Haufen Spatzen , die einen Kirschbaum geplündert haben .

von denen jeder habgierig seine Kirschen im Schnabel die Schar

oerließ , um seinen Raub in einen entlegenen Schlupfwinkel zu

verbergen , und denen von einer Krähe einem nach dem andern

die Beute abgejagt wurde , mit argem Zerrupfen .
Darum , Genossen , sprechen wir das Wort ruhig aus und halt «

ieder - bei sich seihst Disziplin , unter uns Massendisgiplin . Dann

lind wir eine Macht , geachtet und gefürchtet , sind wir eine Lawine ,
die alles mit sich reißt , wohin sie will !

Tonkünftlerfeft .
Der dritte Tag : zZroha ? ? aZ FröhIingSfet « « .

Es muß gesagt werden : Venn das Geboiese wirklich reiner

Niederschlag deutschen Milflk�fcssheS mch deutschen Mustk - WerteS

ist . dann hält die Muse ihre » langen Winterschlaf , aus dem sie
erst ein neuer Genius erwecken kann . Der allg . Deutsche Musik -
verein erinnere sich schnell und eindringlich seiner Mission , Feuer
an ein alteS und morsches Gebäude zu legen und Taten statt Ver -

sprechungen aufleuchlcn zu lassen . Er lasse auch die extremsten
Neu - Künstler bei sich zu Worte kommen und alle , denen Drang
nach Bewegung . Farbe , Phantasien und Experiment die Feder
bewegt . Nur Herz muß dahinter pochen , heller Mut und frifcheS
Jauchzen im Melodischen lebendig sein . Der dritte Tag brachte
Namen von bewährtem Klang : Lendivah mit einem kunter -

punktisch interessierenden , im rassigen Schlußsatz sehr wirkungZ «
sicheren Trio ; Heinz Tießen mit fünf Liedern , die in vor -

nehmer Reflexion , aber doch aus dem Born einer echt musikalischen
Empfindungsart schöpfend , charaktervolle und eigentümlich gc -
formte Bilder geben ; Paul Juon . den BrehmS - Epigonen , cuS
dessen Palette mannigfache Farben eine leidenschaftliche und

schwungvolle , durch Gebet und Hingabe sanft abgetönte Tondichtung
. �titaniae * malen ; schließlich Julius WeimannS originelle
und kokett gezimmerte Lieder mit Trio - Bcgleitung . Das alles

sind Techniker von gutem Format und sicherem Können . Wo bleibt
aber da » Neue , das Erregende und Anregende im Schaffens Wo
der Atem des Komponisten , der uns erschüttert , der uns an Herz
und Hirn greift nirt Zaubcrweis « ?

Auch ProhaSka gelingt da » nicht . Dazu ist feine Musik
zu Klopstockö Frühlings - Ode schon viel zu massig , zu gewalttätig ,
zu stark auf Angriff und äußere Sein - Erregung eingestellt . Riesen -
Haft daS Orchester , rückitchtSIos die Bergcwaliigung der Singstim¬
men , ungeschlacht und grob das Malen von Stimmungen . Welcher
wirkliche Meister hätte je eines solchen Aufwandes bedurft , um zu
sagen , was er leidet , käurpft , überwindet , was er an inbrünstigem
Dank und was am Widerhall des Lebendigen und Knospenden in
der Welt in seinem Herzen verschließt ! Ein einziger auellender
melodischer Einfall würde die erzwungene Schein - Krafi diese »
ganzen Riesenbaues zum Sturz bringen . Dabei ist Prohaska ein

großer Könner , ein Mann , der den Satz beherrscht und der , wenn
er sich ( wie im 3. Teil ) im Zügel hat , auch klangschön , weich und

abgerundet nachdichten kann .
_

Wie s - bad «, daß er sich in dem

Ausmaß an Orchester , imb Sanges - Figuren keine Dänchfungen
gönnt , daß er sich , unsicher d« S ( Stile , mit den ersten Seiten seiner
Partitur gleich in opsrnhaft übertürmte Regionen stürzt und sie ,
verlieb : in das handtoerklich Gemeisterte , nur ungern oerläßt ! Er

ist geschaffen für das rein Dramatische , auf der Bühne oder im

sinfonischen Wurf , nickst aber für das Vokal « im Rahmen einer

lyrischen , einer gedanklichen Ode des MessiaS - DichterS . An diesem
Verkennen seines Berufs ist der ungemein befähigte und zur Be -

deutung eincS groß - Schaffenden prädestinierte Musiker Prohaska
gescheitert . Dem Publikum gefiel das Werk dennoch . Der Chor
der Singakademie löste seine unmenschlich schwierige Aufgabe be -
wundern Swert .

Wir sind am Euba der musikalischen Tage . Und wünschten
« inen künstlerischen Ansamg zu sehen . Bevor Aufstieg möglich
wird , rufen wir andere , verborgene Kräfte , rufen wir neue ,
schlummernde Talente , rufen wir Kinder vom Wunder der Me -
lob ! - und des Gedankens in der Musik ans Werk !

KurtSrngcr .

/s �ungfernM " 5n öer Volksbühne .
Ludw ig Anzengruber bewährt sich als wahren Volks -

dichter auch in den leichteren Komödien , die nicht den droßen Zug
und die befreienden Tendenz tragen , etwa wie die . Lreuzelschrei »
ber " . In jeder seiner Sckalen steckt derselbe echte Kern . Auch in
dem seltener gespielten „ Jungferngift " , das im Jahr deS begin¬
nenden Sozialistengesetzes entstand , einer Posse mit allen üblichen
Zutaten dieser Art , will er über Spaß und Unterhaltung hinaus
auf Herz und Gemüt wirken und Dummheit bekämpfen und dem

Menschlichen zum Siege verhelfen . Das uralte Scbwankmotiv vom
Manne , der an der ersten Umarmung mit einer Jungfrau stirbt . .
ist hier in den Dienst einer Intrige gestellt , die ein braves Liebes -

paar von den Nachstellungen des auf einen reichen Schwiegersohn
erpichten Vaters befreien soll . Der trottelhafte reiche Bewev -
ber läßt sich durch dieses Märloin abschrecken , das ihm der Hel -
ser des Dichters , der Kohknbrenner - Tonerl , einflüstert . Diese
köstliche Figur erinnert in ihrem Humor an den Steinklopfcr -
Hannes . Im übrigen sind es die herkömmlichen Schwankfiguren ,
mit denen das lustige Spiel gespielt wird . Auch in den Mit »
lein ist Anzengruber nickt zimperlich : die Intrige ist etwas sehr
durchsichtig und muß schließlich der Steigerung wegen noch zu
einer Verkleidimg greifen . Als besondere Zutat ist der Professor
da , der in seiner verstiegenen Büchernarntei zu den komischsten
Wirkungen beiträgt und wie ein von einer Bremse gsstrchcnes
Vickh durch alle Szenen hindurchwirbelt . Diese ulkige Person ,
ein ständiges Repertoirestück der Literatur , gibt dam : Anlaß zu
allerlei Bsnerkungen über Stadt und Laivd . Ader Himer all
diesen mit Musik und GswnzeÄn gewürgten Unterhalilichkcitcn
blickt deck» Tieferes , Menschlicheres , Nachdenkliches hervor , und
das Gefühl der Leere kommt in dieser Posse nie auf .

Der Erfolg der Aufführung war bedingt durch da ? kern -
frische Liebespaar von Ida Li c bisch und HanS Felix . So
ein herziges Mäderl , das auch Noch singen kann , nimmt für die
Rolle ein , selbst wenn eS der Verlockung durch den Reich -
tum schnell erliegt . Mit dem echten Humor AnzengrubcrS stat -
tete Guido Herzfeld den Kohlenbrenner aus . Julius
Sachsens Professor Foliantenwälzer war eine getreue Kopie die »
seZ Fliegendc - Blötter - Thpus . Die Regie von Paul Legband ging
im übrigen auf stark karikaturistische Wirkungen aus : ein kei -
fendes Weiberpaar und die bei aller ungeschlachten Dummheit ge -
rissen « Magd , mit der der reiche Jüngling getröstet wird l . Herta
Wolfs ) legten davon Zeugnis ab . Der Dialekt ließ manches zu
wünschen . Die Bühnenbilder gingen auf farbige Wirkungen
aus . DaS Volksbühnenpublikum zeigte sich für die Heiterkeitö -
Wirkungen nicht minder wie für den tieferen Gehalt dankbar .

Notizen .
— Dichteradend . Im 2e fsi ng - Musenm liest Donnerstag ,

den 5. Juni , 8 Uhr , Ernst Liffauer aus seinem neuen Bucha
„ Die Ewigen Pfingsten " und ans der Handschrift seines „ Geist -
Buches " . Zu Beginn singt Minna Ebel - Wilde die Aric aus Bachs
Pftngstkantätc , . . �
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55 . Verbanöstag öer Konsumvereine .
Der Bcrblind der Konsumverciue der Provinz Brandenburg und

der angrenzeudc » Provinzen und Staaten hielt kürzlich in Branden -
bürg ( Havel ) seinen 55 . Verbangstag ab . Vertreten waren von den
! tO angeschlossenen Vereinen 75 Vereine durch 177 Delegierte ;
ougerdem halten Vertreter entsandt der Zentralverband deutscher
Konsumvereine , die GroßeinkaufSgesellschafl in Hamburg und die
„ Volksfürsorge " . Der ergangenen Einladung waren auch der Ma >
gistrat und das Stadtverordneienrollegium nachgekommen . Den
Bericht über die 1913 vorgenommenen Revisionen erstattete Ver -
bandsicvlior Hübner , der feststellen konnte , daß mit geringen
Lusuahmen Erinnerungen nicht zu ziehen waren . Dem Bericht
folgte der Vortrag des Sekretärs Mirus , Berlin , über . Sozialt
sierung und Konsumvereine " . Redner stellt sich auf den
Standpunkt , daß die ProdukikmSmitel in den Besitz des Reiches ,
Staates und der Kommunen übergehen müssen , doch bält er es nach
dem Gange der Eniwickelung für möglich , daß vorläufig Betriebe
privatem Besitz belassen , aber das Reich oder Staat am Gewinn
beteiligt werden . Ebenfalls muß derselbe bestimmten Einfluß auf
die Preisfestsetzungen ausüben und durch An - oder Verordnungen
bezüglich des Arbeiterschutzes , der Löhne , Arbeitszeit usw . im
Interesse derjenigen Arbeiter ausüben , die in Betrieben beschäftigt
sind , die zunächst für die Sozialisierung nicht in Betracht kommen .
Ein weitgehendes Mitbestimmungsrecht muß den Arbeiter » und
Angestellten sowohl in den sozialisierten als auch noch nicht soziali «
sierlenBetrieben eingeräumt werdcn . DesgleichenmüfledenVerbrauchern
ein wirksamer Einfluß auf die Preisbildung gegeben werden . Für
die Lebensmittelversorgung hält er die K o m m u n a l i »
sierung au » den verschiedensten Gebieten heute schon durcttiührbar .
Außerdein können sich die Gemeinden mit den am Ort befindlichen
Konsumvereinen in Verbindung setzen , es müßte dann allen noch
bestehenden Geichästcn verboten werden , die kommunalisierten Waren
zu führen . Eine Kommunalisierung der Konsumvereine wäre
falsch , da dieselben schon sozialistische Betriebe sind . Wir haben
uns immer als eine Vorstufe des wirlschastliÄen Sozialismus
betrachtet und wollen auch für die Zukunft gar nichts anderes sein .
Den Gcmcindeorgonen müsse das Recht eingeräumt werden , in der
Verwaltung des Konsumvereins mit vertreten zu sein , damit die
Kommune in der Lage sei , eine genügende Kontrolle auszuüben .
Tie erprobten Prinzipien der Konsumvereine müßten auf die Neu -
ordnnng des Wirti ' chaitslebens angewandt werden . An der folgen »
den Diskussion beteiligt sich S ch n e i d e r - Berlin und Stütz -
Wcißwasser . Am zweiten Tage gaben der Vorsitzende Müller
und Sekretär Hildebrandt den Bericht über die Entwicklung der
Vereine des Verbandes . Herr B ä st l e i n besprach die Angelegenheiten ,
die in diesem Jahre den Generairat des Zentralverbandes und den
Genossenichaftstag beschäftigen werden . In der sich anschließenden
Tiskuifion sprachen Meyer «Stettin , Schultz « - Berlin . Starke -
Ktrchhain , B. r ü h l - und Mirus - Berlin . Sekretär Hilde -
b r a n d t referierte noch über die Gründung der Konsumenten -
kammer der Provinz Brandenburg . Redner stellte sich aus den
Standpunkt , daß die Kovsumenienkammern ein Teil der zu
schaffenden Wirtschaftskammern »ein sollen und die Grundlage der
Kammern wirischasiliche Organisationen sein müssen , die zur Wabr -
nehmung der Berbraucherinterdssen gebildet wurden . Eine ein -
stimmig angenommene Resolution empfieblt den Vereinen in der
Provinz Bronvenburg den Beitritt zur Konsumenienkammer und
sorderr die Vereine der anderen Provinzen auf . gleichfalls mit
Gründungen von Konsumenienkammer » vorzugehen . In den Vor -
stand des Verbandes wurde das ausscheidende Mitglied Buch -
Vraiidenburg wiedergewählt . Die übrigen Tagesordnungspunkte
brnasen rein geschäftliche Angelegenheiten .

Gro &Berün
vollzugsrat Groß - Serlin . /

Zur Frage der Schaffung eines Wahl - und Propagaudafonds
gab die Fraktion der S . P. D. folgende Erklärung ob :
. Die beiden Vorsitzenden des Vollzugsraies Groß - Berlin sind
für Mittwoch , den i . Juni , zu einer Sitzung des Zentralrates ein -
geladen . Die Sitzung hat den Zweck , gemeinschaftlich mit dem
Zeuiralrai in kürzester Frist eine Wahlordnung herauszugeben , die
die Neuwahl der Arbeiterräte auf Grund von Betriebs - und Berufs -
wählen für das gesamte Reick vorsieht .

Die Mitglieder der Fraktion der S . P. D. des VollzugSrateS
stützen sich auf den Beschluß der Vollversammlung vom 28 . v. M.
wenn sie erklären , eL ist begründete Aussicht vorbanden , daß so

schnell wie möglich im Einvernehmen mit dem Zentralrat eine

Wahlordnung herauskommt , die alle berechtigten Forderungen er -
füllt . Demnach können die Mitglieder der S . P. D. erst dann zu
dem Beschluß , zur Bildung eines Wahl « und Propadandasonds
endgültig Stellung nehmen , wenn die Verhandlungen mit dem

Finanzministerium sehlschlagen würden .
Die Mitglieder der S . P. D. glauben , daß auch mit Rücksicht

auf die in letzter Zeit durch Sammlungen stark in Anspruch ge «
nommene Opferwilligkeit der Arbeiterschaft diese möglichst nicht un -

nötig zu erneuten finanziellen Leistungen herangezogen werden
darf . "

Die Fraktion der U. S . P. unterbreitete dem VollzugSrat dar «

aufhin folgenden Antrag :
„ Zur Ausführung des Beschlusses der Vollversammlung der

A. - und S. - Räle Groß - Berlins zur Gründung eineS Wahl - und

Propagaudafonds ist folgendes notwendig :
1. die Herstellung von 500 000 Marken k M. 0,50 ,

die Herstellung von 250000 Marken k M. 1, — .
2. Den Vertrieb der Marken übernimmt die Kasse des Vollzugs -

rates . Dieselbe hat sich zur Abstempelung der Marken einen

Stempel anzuichaffen .
3. Die Abrechnung der von der Hauptkasse entnommenen

Marken erfolgt durch die Fraktionskassiercr , welche auch nur von
der Hauplkasse Marken zu entnehmen haben . Die Fraktionskassierer
haben dann ihrerseits mit den Arbeiterräten ihrer Fraktion abzu -
rechnen .

i . Da ein großer Umsatz unbedingt erforderlich ist , wird eS
notwendig fein , daß jede Frakrion eine umfassende Propaganda be «
treibt und sich mit Aufrufen und Flugblättern an ihre Anhänger
wendet .

Der VollzugSrat ist verpflichtet , der Vollversammlung über die

Verwendung der eingegangenen Mittel Rechenschaft abzulegen . "
Dieser wurde bei Stimmenenthaltung der S . P. D. ange -

nomme » .
»

Vollversammlung
der Groß - Derliner Arbeiterräte , der kommunalen Arbeiterräte und

Delegierten Freitag vormittags 10 Uhr . Lokal wird

noch bekanntgegeben .
Tagesordnung :

Stellungnahme zu dem Gesetzentwurf über die Betriebsräte .

Rich . Müller . Fritz Brolat .

werden , wird ihre Dienstfreudigkeit nicht gehoben , dafür aber die

Unlernehmungslnst des Gesindels .
Versucht das Publikum die ihrer Pflicht genügenden Soldaten

zu bedrohen , so wird es sich energische Maßregeln selbst zuzu -
schreiben haben . .

Hiernach befanden sich unsere Gewährsmänner in einer T ä u -

s ch u n g. Der verhängnisvolle Schuß kam tatsächlich aus der

Richtung auf die Soldaten , die in die Luft schonen . . In dem

Geknatter wurde ihnen dieser Schuß fälschlich zur Last gelegt .

Der angebliche Militärexzch auf der Heerstraße .
Vom Gouvernement Groß - Berlin wird uns zu diesem Bericht

unseres MontagsblaiteS geschrieben : Die der Wachabteilung der
Kommandantur angehörenden Soldaten hatten auf Befehl des
Gouvernements den Auftrag , gegen die zahlreichen an der Heer »
straße ihr Unwesen treibenden GlückSspielrr vorzugehen . Es gelang
auch beim erste » Vorstoß in der Richtung Teufelsseestraße —Heer -
straße 22 dieser Spieler festzunehmen . Die rnchi ergriffenen Spieler
zogen sich in der Richtung nach dem Koiserdamm zurück , um dort
ihr Treiben aufs neue auszunehmen . Als dann Patrouillen zwischen
Bahnhof Heerstraße und Baden - Allee die Spieler zu stellen ver -
suchten , wurden die Patrouillen verdrängt und mußten erst
durch rasch eingreifende Verstärkungen aus ihrer bedrohten Lage
befreit werden . Die heraneilende Verstärkung gab Sckreck -
schüsse ab . während auf die Soldaten aus der Richtung
Baden - Allee geschossen » worden ist , wobei ein Mann so schwer
verwundet wurde , daß er an den Verletzungen starb . Der

tötliche Schuß konnte nicht von Soldaten abgegeben worden sein ,
denn er saß dem Gettoffenen in der linken Brust seile ,
während sämtliche Soldaten zur Zeit des Schusses sich im Rücken
des Getöteten befunden haben .

Auch in diesem Falle erlebte man wieder das beschämende
Schauspiel , daß die angesammelte Menge gegen die ihre Pflicht er -
füllenden Soldaten eine drohende Haltung annahm , sodaß zur
Räumung des Platzes gelchriisen werden mutzte .

Seit Wochen fordert die Oeffentlichkeit gebieterisch von der Be -
Hörde , dem öffentlichen Spielerunwesen endlich ein Ende zu be -
reiten . Das am Sonntag tätig gewesene Kommando bat sich bei
der Säuberung der Straßen Berlins von dem Spielergesindel die

größten Verdienste erworben und dank seines besonnenen Vor -

gehenS die besten Erfolge erzielt . Es stößt aber bei seiner Harle »
Pflichterfüllung sortgeietz : auf die unverständliche und gemeinschäd -
liche Haltung eines Teiles des Publikums das wie die Vorgänge auf
der Heerstraße gezeigt haben , immer für das Gesindel Partei
ergreift .

Wenn dann noch gar in der Presse gegen die ihrer schweren
und gefäbrlichen Pflicht genügenden Soldaten Angriffe erhoben

Der Leichenfund an der ff - reiarchenbrücke .
Das Gericht der Garde - Kavallerie - SchützemDivision ist gegen¬

wärtig bemüht , nähere Einzetseiten über den Fund der weiblichen

Leiche an der Freiarchenbrücke im Tiergarten aufzuklären . Es soll

durch die Personen , welche den Leichnam im Wasser treiben sahen ,

festgestellt werden , wann und wo der Körper zuerst beobachret
worden ist . Da bis vor kurzem in drn märkischen Gewässern , also

auch im Landwchrkanal , ein ziemlich hoher Wasserstand herrschte ,
ist die Leiche aller Wahrscheinlichkeit nach gegen die Ketten des

Wehrs gedrückt worden und erst jetzt , nachdem durch die Trocken -

heit der letzten Wochen der Wasserstand niedriger gestorden ist , auS

den Ketten herausgefallen .
Die Obduktion findet heute Dienstag vormittag um 10 in dem

Garnisonlazarett Zossen statt . Es unterliegt kauni noch einem

Zweifel , daß eS sich hier um Frau Rosa Luxemburg handelt . Nach
den Feststellungen des Oberregierungsrais Hoppe ist die Tote

1,43 groß , hat einen etwas verwachsenen Obertörper und eine schmale ,

stark gekrümmte Nase . Auch wefft die Tote stark ergrautes Haar auf .
Die Kleidung ist vom Wasser bereits stark mitgenommen und aus «

gebleicht worden . — Der Untersuchungsführer hat im Laufe des gestrigen

Tages dem Kriegsministerium und der Reichskanzlei seinen Prolest

gegen die Ueberführung der Leiche nach Zossen ausgesprochen .

Rechtlich war der Oberbefehlshaber in den Marken nur dann zu
dieier Handlung berechtigt , wenn er Kriegsgerichtsrat ErHardt von

dieser Absicht Kenntnis gob . Diesem wäre es dann möglich ge -
Wesen , ein OberkrregSgericht zusammenzurufei ? . daß zu dem Fall

Stellung zu nehmen hatte und dessen Beschluß allein maßgebend

gewesen wäre . _

Gin kommunales Notgesetz .

Neuwahlen der unbesoldeten Magistratsmitglieder .

Die Demokratisierung der Gemeinden soll der . Sozialistischen

Korrespondenz " zufolge beschleunigt werden , und zwar durch ein

Notgesey folgenden Inhalts :
Bis zuin 1. �August ds . IS . müssen sich alle unbesoldeten

Magistratsmitglieder und Gemeindcvorstände einer Neuwahl nnler -

ziehen . Bei der Neubildung der obersten Gemeilideverwolumg

ist nach dem Verhältniswahlrecht zu veriabren . Zugleich
wird die Arbeit an der neuen , grundsätzlich demokratischen Ge -

meindeversaflung so beschleunigt werden , daß sie noch tu diesem

Jahre zum Gesetz erhoben werden kann .

Mit dem Erlaß dieses sNotgesctzcS wird endlich der skandalöse

Zustand beseitigt , daß die Hüter des allen Regiments nach wie

vor die eigentliche Verwaltung in den Magistraten und auch in den

Gemeindevorständen nicht aus den Händen geben wollen . Hätten

sie nur einigermaßen politisches Anstandsgefühl besessen , so hätten sie

sofort noch den Neuwahlen zu den Öiemeindevertrctungen ihre
Aemter zur Verfügung stellen müssen . Aber nur in einzelnen Ge -

mcinden haben sie das freiwillig getan . Vielleicht werden sie nun ,

nachdem das Notgeietz bekannt wird , schleunigst diesen Schritt tun

und nicht erst den Hinauskvurf abwarten . Hoffen wir das beste

von diesen sich sonst meistens als Anhänger des parlameniarischeu
Systems gerierenden Gemeindegewaltigen .

Neue Agitation gegen die Fmwilligcnverbände . Wandervedner

durchziehen die Straßen uird provozieren Stroit . Schließlich mischt
sich in das Gespräch ein junger Soldat mit Freiwilligenabzeichon
ein . Er bekämpft den Wandecrcdner und wird dann langsam in
die Defensive gedrängt . Schließlich bringt der Agitator sein An -

klagematerial gegen die Freiwilligenverbände vor und , scheinbar
durch die Wucht der Beweise erdrückt , fängt nun der junge Soldat

an , . Enthüllungen " zu machen , die natürlich von Anfang bis Ende
erfunden sind , um Stimmung gegen die Soldaten zu machen .
Mehrere dieser Wanderredner und ihrer „militärischen " Gehilfen
wurden festgenommen , wobei es sich einwandfrei ergab , daß die
„ Soldaten " keinem Freiwilligenverbande angehörten und die Uni -
form zu Unrecht trugen .

Literatur .
Van Aug » st e Hauschner .

Um Mitternacht erhaben sich die beiden Ehepaare , die iu einem
kleinen Kreise freier Künstler das Bürgcrtym und das Kapital
vertreten hatten ; die Frauen umarmten das Fräulein Wirtin , ihre
Gatten küßten ihr ' die Hand , und der Abschied wurde so ausführlich
betrichen , daß er die Geselligkeit der anderen untergrub und zum
Anlaß eines allgemeinen Aufbruchs auszuarten drohte . Dagegen
wehrte sich das Fräulein Wirtin mit Winken und Gebärden ; und so
wie die Tür sich hinter den vier Flüchtlingen geschlossen hatte , hielt
sie mit Bitten ihre Freunde fest , jetzt , da die Elenrente , die nicht
dazu gehörten , die Harmonie der Unterhaltung nicht mehr störten - ,
und sie sich es erst gemütlich machen wollten , die Intimen ganz
unter sich. Sie drückt « den Nächststehenden auf seinen Sessel nie «

der . und da das Gesetz der Nachahmung auch in diesem Fall « seine
Wirkung nicht vorsagte , hatte sich der Ring der Gäste , durch die

Lücke , wie es allen schien , bereichert , bald wieder uin den Tisch
gerundet . Man schenkte Schnäpse ein , legte frisches Feuer an die

Zigaretten , das junge Dienstmädchen , die Ficke , wurde angewiesen ,
noch einmal Mokka zu bereiten , und das Gespräch ergoß sich so ge -
räusckvoll in die Unterbrechung , als öffneten sich gleichzeitig sechs
Wasserhähne und schössen brausend ihren Strahl herab . Das dauer - te
ein paar Minuten , ließ langsam nach , allmählich tropften nur die

Worte ; es erwies sich, daß ihre Fülle nicht aus einem Reichtum
stammte , sondern nur aus einer Stauung ; und wäre den Ge »
danken , die in einer Stille durch das Zimmer gingen , Beredsamkeit
Verllehen gewesen , sie hätten gemeinsam ausgerufen : „Ach, daß ich
nicht - auch nach Haus gegangen bin . "

Keiner aber brachte die Spannkrast auf , den Körper aus seiner
Trägheit aufzuwecken , daß er den Wunsch verwandle in die Tat .
Schläfrig hockten sie aus ihren Stühlen , stießen Rauch in die
verbrauchte Lust , und während sie mit matten Witzen , wie mit
müden Pfeilen , nach den davongegangenen Banausen zielten , hatten
sie ein Eefübl der Unaufrichtigkeit . Denn im Grunde vermißten
sie die Menschen , deren Fernsein sie vorgaben als Erleichterung
zu empfinden , sie fehlten ihnen als grauer Hintergrund zu ihrer
eigenen Farbigkeit . Vor der Frauen schlecht verhüllter Neugier ,
vor der Männer Vorurteil und Widerspruch hatten sie mit ihrer
Weltanschauung dagestanden » wie auf eurer Bühne und hatte » die

Scheinwerfer des Geistes in die Augen der Geblendeten geworfen .
Des Publikums beraubt , des Anreizes , den Bürger zu verblüsfen ,

schien ihnen ihre Rolle sinnlos ; eben noch Abgesonderte ,

Herrschaften , die in einem unberufenen verbotenen Park spa -

zieren gehen , indessen die Ausgeschlossenen neidisch durch die Gitter -

stäbe gucken , waren sie jetzt nichts , als eine Anzahl Jedermanns ,
eine Gruppe Leute von deni nämlichen Metier .

Aus der Müdigkeit , die ihre Nerven schlaffte , kroch sin schwerer
Brodcm in ihr Hirn und hetäubte , was ihres Schaffens Nahrung

war , das Vertvauen zu sich selbst . Traurig wurde ihr Gemüt , ein

Schauplatz der Entmutigung , die Schwermut des an der Wichtigkeit
seiner Berufung irvewerden vergiftete ihr Herz , verheert « es wie

eine Seuche , die den anderen zu verhüllen doch jedes einzelnen

Bemühung war . Unerträglich war in diesem Zustand das Zu -
sammniein mit seinesgleichen ; denn was die Hoffnungslosigkeit des

Zustandes noch vertiefte , war der Gedanke , daß vielleicht der Nach -
bar schwelgte , indessen man Entbehrung litt , daß seine Phantasie ,
von einer Eingebung befruchtet , vielleicht in diesem Augenblick den

Keim empfing , der sich ihm entfalten , ihm zu Erfolgen reisen werde .

Ein Drang um sich zu schlagen erregte sie , die Lust , sich selbst zu
geißeln und mit den Hieben den andern zu verwunden .

Mit welchem Recht dünkte man sich mehr als die Zweck -
menschen , über die nian sich erhob ? War eS nicht würdiger , hinter
Börsenschranken oder vor den Hauptbüchern zu stehen , als mit Ein -

fällen zu handeln , mit SentimontS . mit eignen und mit fremden ,
mit Schamlosigkeiten und mit Uebertreibung . Wie Kugeln gegen die

eigene Brust gerichtet , abprallen und den Gegner treffen , flog der

Hohn umher . Gab es noch eine Kunst aus erster Hand ? Lag irgend -
wo im Reich der Poesie noch braches Land ? War nicht schon alles

gesät , geerntct , eingebracht ? Ein Könizreich für einer : unbefleckten
jungfräulichen Swff .

Es guig ein großes Morden der Motive cm. Soziales Mitleid .
— Heftpflaster auf offene Wunden .

Religion — Privatangelegenheiten fanatischer Sektierer .
Romantik — Artisten mache , steriler Abklatsch der Vergangenheit .
Die Hymnen auf die Gegenwart und ihre abenteuerlichen Mg -

lichkeiten — Publikumsbau - ernsang , Nic - Carter - Presse .
Wtrklichkeijsbeschreibung war gemein , Symbolik , der Zufluchts -

ort der Impotenten .
Mit blassen Lippen schmähten sie die Liebe : sentimeutaler

Kitsch , gerade gut genug für Familienwochenblätter .
Draußen iu der Küche hantierte das junge Dienstmädchen , die

Fieke , au dem Abwaschkasteu . Unter dem harten weißen Licht de ?

Glühlichtlanrpe säuberte sie das Eßgeschirr , schichtete die Teller in

schrägen Reihen auf , holte sie dann Stück für Stück , drehte sie, wie
eine Scheibe in dem von Feuchtigkeit getränkten Tuch und stapelte
sie auf das Fensterbrett . Sie sang dabei , ganz leise , daß eS nicht
in die Vorderstub « dringe ; mitten im Gesang und in Bewegung
fielen ihr von Zeit zu Zeit die Augen zu, «in paarmal war sie
schon im Stehen eingeschlafen , ein Häuflein Scherben lag ihr als
Opfer dieser Bewußtseinstörungen zu Füßen . Es lag kein Zwang
auf ihr zu diesem Fleiß , das Fräulein warf nur selten in die Wirt -
schaff eine, : Blick , und morgen , Sonntag , fuhr sie gleich nach . dem
Frühstück weg . zu Freunden . Aber gerade deshalb . . .

Das Wasser trat in kleinen Tropfen auf Fides Stirn , wenn
sie bedachte , was sich ihr morgen Vormittag zusammendrängte . Di «
weiße Bluse , die sie noch an ihrem Leib trug , es war ihre feinste ,
und sie hatte chon dem Schweiß , der vor jeder Arbei steht , gelitten ,
wusch sie noch heute Abend aus , so wie die Gäste weggegangen
waren ; geplättot konnte sie erst morgen werden . Und das Haare -
brennen , Fräuleins Maschinchen machte so schöne tiefe Wellen , lind
eine frische Borte an den Nock genäht , und di « Blume , die das
Fräulein gestern weggeworfen hatte , au ; den Hut garnieren . Ach,
was hatte sie nickst alles noch zu tun , und ehe mau sich umsah , schlug
die Glocke zwei und dann . . . .

Die Fiele und der Peter Straub haben auf demselben Gut
gedient , iu ihrem Heimatsdorfe , er bei den Pfevden . sie im Hause ,
seit einer Woche fährt er den Wageu einer Berliner Brauerei ,
und morgen Schlag . zwei Uhr kommt er , um sie abzuholen . Oh Gott ,
oh Gott — es wird die Sonne scheinen , sie werden Hand in Hand
am Hundekehler See spazieren gehen , sie werden sich, das Feuer lief
Fieken die spröde ungepflegte Haut hinauf , im Wald an einer
stillen Stelle niedersetzen , und abends wird sie mit ihm tanzen ; der
Peter , der versteht , der faßt zu und drückt und wird nicht müde .
Der Teller , den sie iu den Händen hält , tut vor Freuden einen
Sprung , so zärtlich preßt sie ihn an ihren Busen , er büßt ein Stück
seiner Vergoldung ein , als sie ihn heftig wegstellt , um die Lade
des Eimerspindchen aufzuziehen . Große Buchstaben sind ungeschickt
auf Peters Postkarte gemalt , sie zu entzffferu war nicht leicht
gewesen .

Wenn schon ! dachte Fiele , viel besser machte sie es selber nicht ,
und das Fräulein lachte sich oft beim Küchenbuchzusammencechneu
einen Ast . Immer laß ihr . Wegen dem Geschreibsel . Schreiben
konnte bald ein jedes . Forsche haben , feste zufassen , wenn Not am
Mann ist . und das Hex , am rechten Fleck . Darauf kam es an . Ohne
dem taugte das ganze Leben einen Dreck .



Eiae Reihe von GpirlkkubS sind fcn ben lefeten Tiegen auf An »
wämurta der Berliner Krimi nalpol - i�sit von Truppen der Garde -
Kavallerie - Vchützen - Divtswu ausgehoben worden , alles Klubs , in
denen enigegen dem A er bat des Oberkommandos Glücksspiele der -
anstaltet wurden . Wie wir hären , wurden von dieser Maßnahme
u. a. sin neuer Lnxusspielklub in der Hohenzollernstraße , ferner
Spielklubs in der Stüter - , Grolmann - , Barbarossa - und Nestor -
stvaste betroffen , überall wurden die Spieltische und Spielmarken ,
auni Teil auch Geld beschlagnahmt . Gegen die Inhaber der be -
troffcnen Klubs wurden Strafverfahren anhängig gemacht . Das
Ausheben verbotener Spielklubs wird von den Negierungstruppen
planmästig fortgesetzt .

Heber 100 000 M. bares Geld fiel Räubern in die Hände , die
in der Maske von Kriminalkommissaren auftraten . Zwei von
ihnet , ein Kaufmann Kurt Gohrke aus Oberschöneweide , der sich
Dr . Berger nannte , und ein angeblicher Monteur Josef Schnitzler
aus Köpenick , der unter dem Namen Hellmut auftrat . Beide jungen
Männer von 22 und 24 Jahren wurden von der Schöneberger
Kriminalpolizei jetzt festgenommen , während dar Dritte im Bunde ,
der sich Theo nannte , noch gesucht wird . Ihren letzten Streich ,
bei dein sie 100 000 M. erbeuteten , spielten sie einem Kaufmann
im Westen der Stadt . Durch einen Besuch bei diesem stellte m»»
nächst Schnitzler fest , dass der Kaufmann nicht zu Hause war . Wäh¬
rend et sich für einen Artillerietvachtmeister ausgab und auch die
Uniform eines solchen trug , spielten Göhrkc und . Theo " den
Kriminalkommissar und Leutnant der Reserve . Sie drangen in die
Wohnung des Kaufmanns ein und schüchterten die allein arnvese - n-
den weiblichen Mitglieder der shamilie durch ihr barsches Auftreten
so ein , dass diese keinerlei Schritte wagten , um die „ Kommissare "
an einer gründlichen Durchsuchung der Wohnung zu hindern . Bei
dieser fanden und „ beschlagnahmten " sie den obigen Betrag in
Vapiergeld , steckten ihn ein und Vecschivanden damit . Als die
Schöneberger Kviminalpoligei sie ermittelte , befassen sie von dem
Gelde mir einen geringen Teil . Alles hatten ssc bis auf einen
kleinen Rest durchgebracht . Da sie keinerlei

'
Beschäftigung nach -

gingen , mit ihren Bräuten aber ein sehr flottes Leben führten , so
ist anzunehmen , dag sie auch au anderer Stelle ähnliche Raub -
Überfälle gemacht habe- ii .

Fentralverband der HandlungSgehüse » . Sektion d er An -
gestellten der chiurgtschen Industrie und verwandte
Branchen : Mittwoch 8 Uhr in den Sophiensäle ». Sovbienstr . IL :
SektionS versa vi mlung . 1. Bortrag d«S Kollegen Eisel : Die
HandlungSgebilfen und die Parteien . S. Diskussion . 3. Verschiedenes . —
ÄeselligeS Beisammensein . — Wir bitten um zahlreichen Besuch .

Die SektionSIeitwig .

Deutscher Werfweisterverband , Be, . - Verein Berlin S. Mitglieder .
Versammlung am Mittwoch , den 4. Luni , Shausseestr . 64.

LlerSand der Vureauangeitellte » Deutschlands . Ortsgruppe
Grosi - Vcrlin . Allgemeine Mitgliederversaminiunq heute abend 7 Uhr in

HaverlandS gestsälen ( grösser Saal ) : Neue Friedrichstr . 35. Der Wichtigkeit
der Tagesordnung wegen wird jedem Kollegen und jeder Kollegin das Er -
scheinen zu dieser Versammlung zur Pflicht gemacht . Mitgliedsbuch oder
- Karte legitimiert .

Bangenierbo . Fachgruppe 11 , Hoch - und Diekba « . Die Ob .
»iz ! u VertraircnSmZnner werden zu einer Sitzung am Donnerstag , den
5. Funt . nachmittag « 5 Uhr , im Restaurant Weihenstephan , an der Pots -
damer Brücke , eingeladen .

Das erste grosse Stadion > Sportfest in diesem sslaSre wird am
15. Jm>i , nachm . 4 Uhr . stailsindcn und alle dem NeichöauSschug für Leibes -
Übungen angeschlossenen Verbände vereinen . Turnen , Leicht - und Schwer -
athlcti ", Schwimmen und Radsohren werden den Inhalt der Vorführungen
bilden .

Magiftrats - HilsSdicner , - Boten , - Botinnen usw. Versammlimz
heute 6 Uhr in der Stadthalle , Klosterstrasse ( Unterundbahn .

Lodnlomnnjfton . K t l z.

S « neue Keltvwer Kreistag trat Montag zusamoum . Ts ssird
alle 73 Kroistagsabgeordneten erschienen . Davon entfallen 20 auf
die - , sozialdemokratische , 11 auf die unabhängige , 14 auf die d « no -
kratische und 22 auf die Unpolitische Fraktion . Einsprüche lagen
nur aus dem 4. ländlichen Wahlbezirk ( Johannisthal ) vor , weil
dort 42 Angehörige der Govde - Kavallerw - Schützendivision zur Wahl
zugelassen worden sind . Der Einspruch ist formell begründet , rann
aber das Wahlergebnis nicht beeinflussen . Entsprechend dem Vor -
schlag des Vorsitzenden beschloss der Krviktag , den Einspruch nicht
zu berücksichtigen . Auch mehrere kleinere Einsprüche aus demselben
Wahlbezirk wurden zurückgewiesen . In den KreiSauSschutz wurden
durch Verhältniswahl entsandt : Bürgermeister Wiesener ( Tempel -
Hof) , Mechaniker Herbst ( Köpenick ) und Strieder ( Treptow ) , Kauf¬
mann Paul Neumann ( Notvawes ) . Bürgermeister Buhrow ( Steg -
litz ) und Gemeindevorsteher Haseloff ( Hohonlehme ) . Jeder Abge -
ordnete erhält 20 M. einschliesslich der Fahrckosten für jede Sitzung .

Schöncberg . Stadtverordnetenversammlung . Zu Beginn der
Sitzung kam Vorsteher CzcminSki ( Soz . ) auf die erregten
Auftritte der vorigen Sitzung zurück . Er stellte aus
dem Stenogramm fest , datz Stadtv . Wilberg ( U. Soz . ) gegen
die RegierungStruppen gesagt hatte , heute finde sich kaum noch je -
mand , der nicht am liebsten den Offizieren ins Gesicht spucken
möchte . Weyen der Unruhe habe der Vorsteher den Wortlaut nicht
verstanden , sonst würde er den Redner zur Ordnung gerufen
haben . Cr rief ihn nunmehr nachträglich zur Ordnung .
In der vorigen Sitzung hatte wegen der Aeusserung Wilbergs der
Stadw . Zobel ( Dem . ) dem Vorsteher zugerufen : „ Sie schlafen ja
da obenl " Gegen den Ordnungsruf , den er dafür erhielt , reichte

er� Widerspruch ein . Ueber die Berechtigung des Ordnungsrufes
wäre in der gestrigen Sitzung abzustimmen gewesen , Zobel zog
aber jetzt seinen Widerspruch zurück . — Die „ Neue
Fraktion " , deren Kern die Deutschnationalen sind , gab die Er -
klärung ab , daß die sozialdemokraiische Fraktion nicht mit den
Unabhängigen zusammen eine gemeinsame Fraktion bildet . Daher
sei sie nicht die stärkste Fraktion und habe keinen Anspruch auf den
Posten deS Vorstehers . Es kam dam : zu einem längeren
Wortgefecht zwischen der Neuen Fraktion und der sozialdemokra -
tischen Fraktion , deren Redner erklärten , dass sie gegenüber der
ans vier Fraktiönchen bestehenden Neuen Fraktion ihren An -
spruch durchaus als berechtigt ansieht . — Ein Dringlich -
keitLantrag der Demokratischen Fraktion ersuchte um eine
Vorlage über Gewährung einer E a t s ch u l d u n g s s u m m e für
alle zu der laufenden Teuerungszulage berechtigten Beamten .
Angestellten und Lehrkräfte und um Auszahlung noch
vor Pfingsten . Für Auszahlung noch vor Pfingsten sprachen sich
auch Anträge der Neuen Fraktion und der sozialdemokratischen
Fraktion� aus . Die letztere forderte zugleich , zu prüfen , wieweit
auch für Hilfskräfte und Arbeiter entsprechende Be -
träge zu gewähren und sofort zu zahlen sind . Die Anträge waren
veranlaßt durch die noch schwebenden Verhandlungen der von den
Gross - Berliner Gemeinden eingesetzten Kommission , die über die
Frage der Entschuldungssumme einheitlich entscheiden soll . Stadt -
verordneter MohS ( Soz . ) wies auf da » erfreuliche Wettrennen
um die Gunst der Beamten hin , vermißte aber bei der Neuen
Fraktion die nötigt Sympathie auch für die Hilfskräste . Alle An -
träge , wurden angenommen . — Eine dringliche Anfrage
der Unabhängigen wollie wissen , ob während der vorigen Sitzung
im Rathaus und auf der Pressetribüne sich N e g i e r u n g s -
f o l d a t c n aufgehalten haben . Oberbürgermeister D o m i n i -
c u ö antwortete , nicht RegicrungSsoldatcn . sondern Mitglieder der

Einwohnerwehr seien im Rathaus gewesen . aber nicht aus der

HauS müllbeseitigung in städtische Verwaltung

und Errichtung einer MülltzerbrennungSanstalk wurde vom Aus -

schuh auf Grund eines Sachverständigengutachtens zur Annahme
empfohlen . Die Neue Fraktion verbrämte ihre grundsätzliche Ab -

neigung mit „ finanziellen und technischen Bedenken " : ihr Redner ,
Stadtv . Dr . Schneider , klagte auch über Belastung der Haus -
eigentümer durch Heranziehung zur Kostentragung . Stadtverord -
neter K ü t e r ( Soz . ) betonte daS Interesse der Mieter an
einer geordneten Müllbeseitigung , die nur von der liebernähme
in die Verwaltung der Stadt zu erwarten ist . ( Bei Schluß unseres
Berichte » dauerte zu später Stunde die Debatte noch fort . )

Grost - Berliner Lebensmittel .

Pankow . Vom Mittwoch ab aus Abschnitt 22 der ellgemeine »
LebenSmillilkarte 250 Gramm Marmelade ( 66 Pf ) .

Mariendorf . Für nach dem Ll. August lvlö geborene Säuglinge
eine kleine Anzabl Eunmiisangcr nncntgelilich . ' Ausgabe durch die Müller -
beralungsftelle für die Säuglinge bi » zu drei Monaten jeden Montag und
Donnerstag >/,2 — st, 3 U6r , über 3 Monate bis S Monate jeden Dienstag
und Freitag st,2 —stV3 Uhr . Vorzulegen Juni - Vollmiichlarte AI und Ge¬
burtsurkunde .

Friedrichsfelde . DicnStag 2 Pfund Suppomnehl (2) , Mittwoch ein
halbe « Pfund fflvicss 127) , Donnerstag ein Pwrid Kunstbonia ( 26) , Freitag
Fiichkonjemn ( HauShaltSlarte ) , Sonnabend Fische und Räucherwaren ohne
Karten . •

NowaweS . Frisch eingetroffene Seefische gelangen markenfrei bei
Winkel , Priisterstrasse . Rudows Ängussstrasse , Froni inert , Müllerstrasse ,
Ziegener , Srossbeerenstrasse , Müller , WUhelmstrassr , zur Abgabe .

Groß - Seriiner parteknachrichten .
83 . uud SS . Bezirk . Elbinger Str . 4S. morgen , Mittwoch , 7 Uhr ,

Dr . Ham : „ ImperiaiiSmnS und Bolschewismus ' . Diskussion .
Vereinigung sozialistischer Lehrer und Lehrerinne « . Auf , er -

ordentliche Mitgliederverjammlung Donnerstag 7>/ , Uhr , Georgenstr . 30/31 .
Tagesordnung : Stellung der sozialistischeu Lehrer zu den Junglehrern .
Wadl der Delegierten zur Slcichsfmifcvciij . Wahl des SchlichtungSauS -
schusseS. Lunglehrcr , Studenten und Bertreterinne » sind besonders ein¬
geladen .

Achtung Schwerhörige k Nächste Versammlunng morgen , Mittwoch ,
7 Ubr , Taubstummenschule , MarkuSstr . 40, Höf links 3 Treppen ( ' nahe
Bahnhof Jannowitzbrückei . Vortrag König über „ Die Gegeniähe zwischen
der 3. P. D. und N. S. Pck, Vielhörer aufgestellt . Schwerhörige Partei -
genosfcn , Gewerkschafter und . DorwäctS ' lefer erscheint zahlreich l Partei -
genossen Mitgliedsbücher mitbringen i

Eharlottenburg . Donnerstag 6 Uhr von den bekannten Gruppen -
lokalen - Flugblattverkeilung . Sämtliche Genoffen werden ersucht , ffch
rege daran zu beteiligen . Gruppenführer holen die Flugblätter llstittwoch
5 Uhr vom Gen . Will , Jugendheim . BolkSbauS , ab. Der Vorstand .

Bernau . 2>! itgIieder - Ver ! ammlu »g morgen , Mittwoch , 7st , Uhr be
Rothwald ( Saal ) Kaiserstrassc 62 .

Nowawos . Mittwoch 8 Uhr . „Deutsche Festsäle ", Wilhelmstr . 4t/4L :
öffcntüchc Angcstclltenversamtnluug . Abg. Gen . H. Mülle r - Ha: : nover
spricht über : „Angestellte und Sozialdemokratie ' .

Vorträge , vereine iinz Versammlungen .
Zentralstelle für Einigung der Sozialdemokratie . Bezirk

Osten . Heute 7' / , Uhr : Oeffentliche Versammlung , S ch u l a u l a , Ttlfiter
Strasse , 4/5 . Warum müssen wie uns einigen 7 Rcserenten : Dr . Dahle
re . P. 1\ ) , Paul Hoffmnmi ( U. S. P. D. ) . — Bezirk Schönederg .
Mittwoch 8 Uhr bei Kacltc . Kpffhäuserstr . j8 : Mitglicdcrversamm -
tung . Tagesordnung : Der deutsche Sozialistenlag .

Kriegsbeichiidigte und Kriegerwitwen ! Morgen Mittwoch 7 Uhr
im „KarlSgarten ' , NculvUn , Kmisgartenstr . : . Oessentliche Per -
s a m m I u « g. jlnmerad Pfändtncr spricht über : „ Warum und wo
müssen sich die Kriegsbeschädigten und Kriegerwitwen organistrenl ' —
Retchödrutscha Flüchtlinge ans britischem Gebiet . Mittwoch 8 Uhr .
Aula , Schöneberg , Belzigcr Str . 48/33 : Versammlung . — Sorgen der
Mieter . Morgen Mitwock 7st , Uhr . Aula . Fruchtstr , 38. Mieter -
bund . — Landsmannschaft Birnbaum u. Ilwg . Heute Dienstag 8 Uhr
im „Schuttbeiss ' , Neue Jakobstr . 24/2ö : Versamrulung .

Lrnite Mahnung an sie Deutschen Hausfrauen !
bsängitigend . E« >
leiden und wie vieu
über die wichtigsten '

Die ungeheure Aervenanspanaung de« Wclilriegcs und seiirer
Folgen kann ohne Schaden nur gm gemacht werden , wemr
die lLcsundheitspflcge zur HSchsten Aufgab « der Frauen g«.
macht wird . Ader die Unwissenheit unter den Frauen aus dem
Gebrele der ( Sesuudheitspstege und Heilkunde ist geradezu.. . . - ... unwürdigen gnstandcs

famiiie , von den Eltern

Ein ärztliches Nachschlagewerk der «csundhettspflege und Hellkund « mlt besonderer B- rückstchtigung
der Frauen - und Knrderkrankhciirn . Sibuit »hils « und Kinderpflege und der Nachdehmwlung Kriegsverleiner .

IdNI E- itZN m. it tc . 500 Abbildungen , 43 Kwistbetlagen und einem Wodctl - Alinm „ Manu und Weib ' .
Die Hoiltande enthält zuerst die Beschreibung der Kranthciten , damr ihre vehandlang .

Work 38 . 80 mit gah ! nng«erle ! chtcrm,z von krttll 5
Man verlange kostenlos einen Musterdrmd zur Anficht , stehe B-stcllschetru

Bucksiandlung A . M . Heller , Hermsdorf bei Berlin .

Die Frau als Hausärztin !

vor der Bebondlung des Arztes verheimlichten , wie viele unter dem Drucke dieses nuwiirdigen gustandc «
die Ehe, ohne jede KmumU der Pflichten gegen sich selbst und ihre künftig - Familie , von de- —

bertihmt » gross « Prachtivsrt van Iran Vr . med . Anna Fijcher - VÄlZelmevo fehlen ' � ue»

§ d-

Fejselrrd und klar wie eben die Frau zur Frau reden kann, bespricht Frau De. «ed . Fischer - Dückel»
« au » all » Borgänge des Ehelebeus und die Hilfsmittel , die jede Frau keuneu muss.

Oingcftcnd behandelt find : «efchlechtsleberi — Langlebigkeit — Zlatscklilge für Dräute med j
Ehefrauen — Echwangerichast Fchlgedurt - Frühgeburt — Scburrshilsc — Wochenbett — Kluddiltfieber
— H�ondluns DÜM
heitspflege —

Postscheck - Konto Nr . 28524 Berlin KW 7.

— Echwangerichast — Fchlgednrt — Frühgeburt — Scburtehilsc — Wochr

- - - - - - -- - - - - - -

-
ung der Brüste — Zklnderkrankdeiten — Bclüinmitng des chelchlschts — Wechseljahr « — Schon -
— Anstechende Krankheiten — Unsere Heilkräuter — Erste Hilfe bei UnzlülisMea usw.

« tw

Bekanntmachung
gur Beseitigung von KaSauSsirömungen in den Häusern ,
welche innerhalb der Weichbiidgrenze Berlins , in Baum -
lchulenweg , Treptow und in Reinickendorf liegen , richten
wir vom l . Juni d. Juni d. I . ab für die Sonn - und
Feiertage von 3 Ubr vorm . bis 8 Ubr nachm . im Haufe
Stral ruer Str . 37/38 eine Sichersseitswache ein . In
vorkommenden Fällen ist diese durch Fcrnsprechanschluss
Zentrum 10520 anzurufen .

B e r U n . den 24. Mai 1919 .
Direktion der städtischen Gabwerke

ranrtfkßV ! plifeya ? a- u. Dr. ,or . w' Uheim V. KircidaeS
ääl pers . r . _sprcchcn PotsSamer Sir .

Mit der Dr. v. Klrchbach O. m b. hh, Alexanderstr . 45, habe
Ich keine Verbinduna , Landfierichurat von Kirchbach .

Die Nacktheit !
Behördlich freigegeben . 20 TieWruck - Kunatpostkaiten ,
sort M. 2,50, 1. 0 Stck 10, —. Uromsilber - Photokarten ,
hochkßnstlerisch Mk. 5, —. Porto extra . Voreinsendg . od.

» 0 . Fischer , Abt . R. Berlin - Halensee .

erh . umsonst die Broschüre : „Die Ur¬
sache d. Stottern » u. Beseitigung ohne
Arrt u. ohnc Lchrersow , ohneAnstalU
besuch . " Früher war ich selbst ein sehr
stark . Stotterer u. habe micli nach viel
vergeblich . Kursen selbst geheilt . Bitte
teilen Sie mir Ihre Adresse mit . Die Zu¬

send . m. Büchleins ci iolgt sofort im verschl . Kuvert ohne
Firma vollst , kostenl L. Warneckc , Hannover , Friesenstr . 33.

LieZen Voreinsendung M. 150 p. Postaw .
oder Scheck übersenden franko 47( 9
Fünf Kilo Postpaket assortierte

ia. SCHWEIZER ESS- SCHOKOLADE
Waren -yersaiiillisus „Pinlos " lMt \ Tlefeniicfe 11.

JMegsaaileihs
kauft xexen Barz . ililung

Deotsele MstaltMustrie ,
Potsdamer Str . 67 . *

Slektvo - Itlotove
KmiferbräHte und andere
elektrische Materialien kauft
BteKti - ornecdiutUr Zentrum
«nrzestr . 18. Tel. : Alex. 4782.

Ssv - u . ltiMÄsarMsü�tter/ut XöLseR
1 fLValzs�vustsrdsooei » veNuiult in jecier GvöZz ||

ItangenosseKschaft Zeesener See
a m. b. H. 2952b f

Tel . Wllh . 3jüi Chart Ottenburg , KSnigcweg 24.

raKMMUiaMa«** ««WtfkBaMä. lBfeKBaSr

; L ®« 8ep
'

iMöbal
Fabrik

verkauft direkt
J ohne Zwischechandel

1 K3ui9S £ sse3

fand Leder - Sofas
Jin pr . garant , echt . X�edor
5 zu billlgon Preisen .

iCypl MMZ ?
| Innuagsineistar
i EJuriin HO 86

25 .

Berlin SO
unoiitteldar am ®iJtU4ct Bahn¬
hof. habe ich ein solides Ren »
lenhans preiswert zu verkaufen .
l bis 2 Zimmer , 2 Läden ,
Stallung für 10 —12 Pferd «,' Kellcrelen , Ofenheizung ,

reeller Ileberschtlh .

WM ® Perlwitz
Martw- Lntherstrasse 83.

N- llrnd - rs S521.

Gummi
flibts noch zu wenig , bofiic gute
Srsassbereifungen , alle Bedarfs -
artikef für Fahrräder , prima
Schulranzen aus Leder , Ruck-
sacke mit Lederrtemen im

Vorwärts",
Brunnenstr . A, Hof Uni». *

D a ö flr » he R evolutionswerk

Soeben erschien :

Land 1 :

Bis zum Zusammentritt der National »
Versammlung . Bon Dr . Ferdinand
R u n k « l. — gr . 240 Seite » auf
holzfreiem Papier . — Buchschmuck von

Joe Zoe . — Geheftet 6, — Mark ,
gebunden 3, — Mark .

Der mit Spannung erwartet « 1. Band des bedeutenden
Werkes liegt nunmehr vor. Be! erschüpfender und fesseln -
der Schilderung gidt der Lerfoffer darin eine hist arisch -
getreue , objcktiv - kiare Darstellung der Reo olutionsercig -
Nisse, ihrer Anlässe und Folgen ln Deutschland bis zum
Beginn der Nationalversammlung . Ueberau , reich ist
der vorliegende Band an Dokumenten und Aktenstücken .
die zum guten Teil schon legt im Vriginal vernichtet und
für die Nachwelt verton " 'Itnntcts HeoolKtions -

a guten Teil schon legt i
Nachwelt verloren sind.

. ist in seiner Art ein
pücr zn Stocoemonne grossem ariegetoe

«ncet ist in seiner Art ein vollwerttges «Segen -- - - - - - -

Zu beziehen durch jede Buchhandlung .

Verlag ooa N. Mlh . mm , lchzig .

Klavier
evtl . Aiitnet u. Oocmottiam
kauft Scliacbtachnclder ,
tSudoioer Strasse 14 , III
( BteUangabe ) . _

Jeder Art
preiswert

Große Antiwnhl

BEHLIX
ISr - unncnstrttße 7,

Xähe Rosenthaier Platz .

Reklame

Drucksachen

Palisadenstr . 103 /
ADfertlgung s £ mtL

Drucksachea

KVGWTM »
nebsi Brot Ittel „ Ol Bogen "
Vt Portg . 4 Lit Fla « Ickeil! 3. 85 W.
•{, Pon. fl 9 LH. FlCesigkeiO7�5 M.
' /t Port. 20 M. — »lleinwreaiid:

L4«cg- tpochtke. Kangr«« 3

PLATIN .
«Ott , Silber , gahnaebtsse kaust

Im Linke, ketierstr . W.

m
L I ü

Huden Sic

Fiifibeseiffleriieii ?
_ empfehle nach Mass

passend gearbcit . Stiitreinlexen
sowie Bruch - Bandagen
aller Art , Leidbinden . Stitg -
. fiorfett « usw. . Artikel zur Sc -
suildheits - und Arankcnpflege .

�vÜWWll , Baudagist .
Berlin gl . 154L'

l,otI >rlnxer StraLe 00 ,
l - iolcraot lue Ilraakriikassea .

Uhlanvftr .
zwischen Lietzcu -
burFer - » . Ludwig -

tirchstraste .
Sehrgut erhaltenesRenten -
Haus mit Wannwasseroer -
jorgnng . Fahrstuhl , etettr .
Licht, Ofenheizung , enrh.
S Lade » und 4- u. 7- Zim-
tnerw «:

. . . . . . .

IM
wei
sind, haben wir , bei einen ,
Mietserträgnis von zlrka
L2 MO M. , für den Sclcgen -
heitopreis von iSS VOVM.

zu verlaufen .

Isr . Sctimld } Söhne,
Leipzigers ; . 112 E_ ZUu erst

Ctr . 12600 —3 und 3066.

Eleklromotore
Sleichstrvm , Drehstrom

kauft , tauscht , verkauft IllZlL
g. Schdndrrger , Sloitro - Zndust .
Blumenstrassz 100. Alex. 1722.

AssüoZws , H- ällts .
GNarrs , WandermeinSol .
43 . —, erstkUiS . —, ftonzerllanie
125. —, 145 . — (dlntrrrichl a . —
Monatshvnorar , eventl . lvstdg .
Schnell kut [ e) , <lünjtlcvnioline
mit Zubehör 125. —, Sonzert

fieioe
65. —, Ernst , Draniett -

trage 166111.

!!! Geld ! ! !
für jede Wertsache . Höchste An»
taufspreife für Plaud scheine.

; SMÜS5j
J sofort versandfertiz wie i

Adler , Ideal , Soniinental , j
McrcedcsflZliver . Reming- 1
ton, Smtth . Prcmier , Un-
derinood,Torpedo , Urania .

I üteisemaschbieo , Kohle- , s
Wachs- Durchschlagpapl «. I

I Farbbändrr , Möbel . - l

ISWer�NMj
Berlin

\ Leipziger Straße 19 . ]■ Zcnirum 9211 u. 970L

Mei övei Wm
sucht von Privatleuten '
Kleinleid , Stralau er Str . 28.

Preisoffertcn erdeten .

klSMSAWM .
maa ' \ , neu. gebraucht ; Sech .
fleinflagel , vertauft billig
Ernst . Sranieuftr . 466 III *

Moderne eichene

Sdilafzimiüeri
dirrki nb Fabrik « 1

R. BLOCK , H
Kopcnalkußatr . 23,

/ j sS�kSigm \
Wif �üGnrtow

J �. ifJctfabdk

interessante Biiclisr
Verlangen . Sie kostenlose

Prospekte vonverlag Aurora .
Dresden - WeinbLblo . 1U/16

sikM - j
MMMi

örsollellstr . 17, Z

Lixsrrs « !
ÄgSVSttSNz

Amt Korden 2343. ' g

' SnchelZiouc .
Auer , Flensburver Str . l

Moabit 7310.

Sausshwle
Meister - und PoHerhur »
Austührlich . Programm Ire

tütet „Probllmat -
■ Pulver " . Dofe 1,75 M

3 Dosen 5,00 iDL, 6 Dosen B„r>0 B
Löwcn - Apoibcke , Hannover 1(

vasvvorw�rwvwwwwwwi

fieiegenhcltskaaf
Echt Nußbaum Wohnsalon .

grün , preiswert . Gr . - LIchler »
felse , Hiadenburgbamm SZo,
t Treppe recht«. _ 73/20

HARLEMER
Tropfen wieder crhültlich
in der Simonsa ""

Spandauer Str .

Bettnässen
Da » bekannt oorz

. . . . . .

seiner Wirkung
Mittel gegen i . . . . .

Leiden und die dekannten

FäSlilleiisepBettn�e
a Schachtel 4 Bl. p. Nachnahme
Erfolg d. Dankschreid . nachgev

Echt nur durch

zu beziehen . 133,3

äXlnfh verleiht geg. monet
�» eiv Rückzahlung diskn
tt . klume , iiamduTL �

? ! sog llvli ktW !
VaH ~ Qatmoninm
neue , gebrauchte , sehr nreiswer

Segdlcr , Oranienplag it .

» BteseMelie ! ««4«BlaiE
Deirciung sofort . Alter u. ' &
schlecht angeb . Aue f. ums „ bisk
Job . Lorenz , Berlin N 6
Heantgsdorfer Str . 11 Abt. I



Opernhaus
Neu einstudiert !

Die ZsuherflSte .
Anfang 7 Uhr.

Schauspleiiiaas
Peer Gynt .

Anlang 7 Uhr.

ßsotsches Theater .
Aiiabendiich 8 Uhr :
Max Pallenberg in
Famiiie Scbiciek .

Eammerspieie .
71/' » Uhr zum ersten Alale :

Eifcrsuclit .
Mittwoch : Eilersucht .

Theater des Westens
Allabendlich 7I/ <Uhr

Äla Werber und Hans Wass -
mann in Ueisha .
fStraftr i. d.

Kö3lggrglze ?Straße
Dir. : C. Meinhard - R. Bernauer
8 Uhr : Musik .
Mittwoch : Erdgeist .
Donnerstag ; Musilt .

KomSflieshass
an der . Marschallbrücke

8 Uhr : Der Feittbcrrnhügel .
•Mittw. ; Der Feldherrnhügel .
Donnerstag 7 Uhr : Z. I . Male :

Lisclctt von der Fiale .
Lustspiel In drei Akten und
einem Vorspiel von Rudolf
Presber u. Leo Walter Stein .
( Lüde Höflich , Ludw. Hanau ,
Leonhard Kaskel , Hellmuth
Bathe , Ernst Uehmer , Olga
En�l, Eilen Herz , Herbert
Kiper . Jenny Mar da, Fell *
Rössen , Aificd Scherzer ,

Heinz Stieda , Hans Tiilo . )

Beriiaar Theater
Zum 200. Male I

v«8 Uhr : Sterne ,
die wieder leucbtea »

TrMos - f &eater .
BM. Friedrichstr . Ztr . 4927JJ3fvl
Tähjl . 8U. Heute x. 270 Male :

Särgatsp . nf
Schauspiel von Sttdermann .
Sonnab . Vj* Hänsel u. GrcteL
Sonntag 4 U. ; Johanuisieucr

Sesidenz - iheater .
Untergrundb . KlosterstraBe ,

Ausgang Stralauer Straße .
Täglich 8 Uhr ;

M Uli IM
Schauspiel von Sudermann .

_ Regie : Allred Rotier .

Röse�Thsater .
tV . U. OanenbDhne : Kontert ,

Vorstellung , Spezialitäten .
7' / . Uhr : JSttc - Urlaub .

National - Thcater .

l ' ADie Rinopoppe .
Lsisen - Theater .

fj 1 . j vj� Dio
t /auch iiciilstSieiffi Danifi .

Momag8 3: Kabale a. Liebe
Diens - 5« Kindervorstellung

tag J « Genoveia u. Hlrschk .

BeriiKer frater
7/0 Äa' tanicttaüec 7/a
518 Pflnzsten täglich :

12 Ysrfcte - Amonen ,
3n b « usuerbauten »W. rt ( 4
ianj - VI « , - OßU .

• gniana i l' chc.

VVinler- Galten
TEsIlch 7>/ > Uhr «

Varißt�Spielplaa
Rauchen ( estatletl

ISSSiMW
Paul Öteinitx
Minna Bcvereüy
FrltÄ Berger
Klein
lachpÜlcn - W' oIf
Lasal u. Acuai
Hau « ! Etser
Franz Rom ahn
Ali « Renard
Adoft Karnbnch

AniFlü2Cl : HensctieJ |
Conf. : Flatow _

Cyigyi « Kojazertc I

Pctfdamer Str . 38
1 armatr . 12

pfO » 6 Akte von
Rieh. Oswald .

Alexanderplatt - Passage .

IKet�B Korten
in : Ehr Sport .

Friedens », khcinitr . 14 \

! druno Kastner
Die «ifoJtleae Duozs .

AiHs - Pälsst
Täglich hz8 Uhr

Sonntags Z u. 7 Uhr
Die neuen Ballette

Ini Gespeösterscbloü
Wiener Walter

außerdem
fanz - Rcvoe .

Inn .
Ihr Sport

Henny Parten .
D. Htrrenschnclderln .

XieaAlBR - Themtezfr
Sommerspielzelt .

Leitung : Hans Sternberg .
Gastspiel Guido Thielschsr :

8 Uhr : Charlcys Tante .
Deutsches Sillnstlcr -

Theater .
SommerspielzciL vir . Max

Adalbert / Kurt Götz .
Allabendlich 71/, Uhr :

Die Rutschbahn .
Central - Tbeater

KommandantenstraBe 57.

uKt ; Bis Scböasls von ÄUsn,
Dentsches Onernhan *

u7: Figaros Hochzeit
Frieiir. -Wlibslffist . Tbeater

71/aUhr ; |

Siemes Theater .

7t, . uhr : Ißnunelhlälteim
Komische Oper

uhr ' - SciiwarzwalöinlileL
liTistspielhan »

ijhr: Die spasiseös Fliege .
Metropol - Theate ?.

7 uhr io : Die FaseMngsfee.
Äcuch Operetten haue

7v . u. : Dlete vgiuMbs .
Pnlast - Theatei -

7Vj Uhr : Die 0 , chamige .
Dis Frau ohne Beruf .

Haupttreffer «. D. Einbrecher .
rtchflter - Theat . Charl .

l ' i T- Der Ändere .
Thalia - Theater

7V: u. : Zur wilden fluimeL
Th . am ifollomjorfplat *

7 uhr : Die Pnppe .
Theater d. Friedrich Stadt

7«/ . uhr : 4 Einakter .
Wall n er - T h c a # e r

iT�yiandragola .
Casino - TBeater .

eochrinp . Stt . 37. Tösh ' /�Utzr :
Ter fekige

Hottschinski .
Arn 1. unb 2. PsiNgMeiettdg ,

ndchmitloz » ZV» uyrt
. Da aV: >,l - s aiäjt " .

»/,8 IL : Der frlig - HallschinsN

UMsÜs- Thester .
7t/z Uhr :

öle kleine 8k ! aM .

7�(ärc. -Fr8gr. . Täi!H
Ein Fest n. d. Stiergefecht .

8V. präzise ;

Kinger-Wetfstreit
Wiederaufnahme des

Entscheidungskampfes :
B u rgnd a noft - Ru Blan d

gegen Urbach - Köln .
Ferner sind zu ringen

bestimmt ;
Strenjte . Wcitmstr , Verl. ,
geg . Pawlowlcz Serbien
und irn Wettbewerb für
Mittelgewichtler und dem
Wandschneiderpreis von
4000 M. u. Hermes - Statur .

Stoll - Bremen
gcgcnMobrmann - Bertln

4 — 6

Freikonzert

Wiener

Praterleben

im Clou

Mauerstr . 82 .

pALEXAMDEüSniSSl
Uachplllen . Woll
Else Oarcil
Karl Stöhr
S Schwestern LQck
Airrod Jansen
Mary Walter
Rotl Körner
Am Flügel : Sawade
Conlz Heinsius
Ebener » Konaart * .

UvablKagig ! Parteilos
Ctfmetül leben Sonnabend .

Preis 2U Pf.

Bas Ausland .
Wvchenblatt f. Intern aL Politil .

sjttausncbcr :
Dr. lur . v. Aravamlfnos .

Au» dem Inhalt ber soeben
erichicneiieu Rümmer 10:

Der »Beilegte des Friedens *.
Die Tür/ , ! unb ber Feieben ,

ch. m
»fragi

Das russische Problem ,
von

t »
Auolanbsschau , B- iprr

internationalen Tage»!
unb Ereignissen ,

Die Presse be» Auslände »,
eine unisassende Qochenüber -
sich! der Auslandspresse mit
Quellenangabe . 46,20

?,>! beziehen durch alle deutschen
PastaniTaiten um. Postzeitungs¬

liste Nachtrag VI.
Bezuzspreis , v. Iiihr . , PL 2�0.

pllssNflSN
für iedrn Zweck und
Größe , kleinsteHand -
pumpen zum Selbst -
aufstell . nach kosten¬

losen Anleitung .
( achmänn . Rat
AltesSpezialhaus

Viele Anerkennung .
Carl KScblln &Co ,

Berlin SW «8.
Alte Jakobstr . 20/22.

BszirksoarbatidüröP - Berlin | S. ?. S. )
Berlin W. 9 , Bellovuasfr . 7.

Sonntag , 8 . Juni (1. Pf ingstf eiertag )
morgens 9 Uhr :

Großes Frühkonzert
im „ Spreezelt " ( Kistenmacher )
amTiergarten , Hinter den Zelten , Portal 3

im herrlichen schattigen Garten an der Spree ,
unter persönlicher Mitwirkung des

Konzertmeisters Maximilian Fischer

und des Mein ecke sehen Sangerchors
Reichhaltige « Programm . Eintritt SO PL

Eintrittskarten sind im Bureau , Believuestr . 7, In den
Zeitungsspeditionen und be! unseren Abteilungsführern
zu haben . 212/11 *

- LiMUMMW

APOLLO
- THEATER 1
Dir . : James Klein .
Friedrichstraße 218. i

TU Sonntags 3V> und
O an t spiel

Aoton Herrnfeld

fcisl Her Vater?

mit seiner aus 28 Personen bestehenden Gesell - 1
schalt in der dreiaktigen Burleske

In den Hauptrollen
Dir. Anton Herrnfold |

Ferd . GrDneckor .
Vorher erstklass - SpczluIitäten . Rauchen gestattet ! >
Sonntag 3Vi Uhr Jeder Erwachsene I Kind frei I !

Verkauisburcau für Berlin und Provinz Braadeabtirg :
Eerlin W 66 , Leipziger Str . I2ia , Ecke WalheSfiMslr ,

im '
i Kellers Festsäle , Koppenstr . SS |

Direktion : J . Werner .

Heute bis Donnerstag 5. 6. 19 ;

Di ® Prostitufüon
Sozial - hygieniscbcs Filmwerk ia 7 Akten .

J
Außerdem <

LrÄ Xrenz «
� mit Eva Speyer und Friedrich Zehnick .

Vomazeiße .

| Yeritas viueit c "

Sächsischer

Mletle - MW l

Keinen

zu Berlin » Grunewald

4. Tag: Dienstag . 3. Juni , nchm . 2V » Uhr

i 8 ScBöss Iii! Werls W Ii 142 000 - o. t : i

Zi' gW!dsI-Keil«W, 60000 K.
VerkefaraTerbladangeui ;

Vorortzüge bis Bahnhof Rennbahn , Umergniadbahn I
bis Bahnhof Reichskunzierplatz , Straßenbahaen D j

und U bis Bahnhof Heerstraße etc .

fncht dringend

ilHWetiwlk . m B. 8a
In erster Line - ffldx , Re im flfeÄo eiki . nl

WM - « tt WSiMW
i Mgcho « Avt Ko

UMM . ÄWM' ZK. ZWM m
Ferner in BerTnrffiinMS�hHtnng fßiig ßeödfinen

Trigottvmster ,
� JMWM stnapÄno , HZO-
mm , Mm u.

Uedliche Bedingungen kür SrtmzschtchVirnwtidUillt .
Reifegetb n«? , ßprstckerstaliee . diD ' !

Weidung bei der fSchh tttzebsveu : rstreu - sÄger .
«rkL . «bÄ. l . aBmaebtM , « enae 55«sev .

1

25S

Berlüi .

Ot } &kÜO &
Äaztft - -

öenftaabt

ftacWsSe

Jeden Dienstag ,
Mittwoch , Donners¬

teg und Sonntag :

öSi

Gr . Bai !
onntags Anfanc 3 Uhf, wochentaßs Anfang 6 Uhr.
9Ww %irqnar3rvr ?X*' VV»S0 � vv www

goMveZKeL�WMMZ
c j in Kapitel aus dem intitüdlr -a J-cliüt de«- Frau . 6. Auil ,
See » und SoSbad von r .See - und Solbad

Der von der Natur mit Hochwald am meisten bevonugte

Badeort der Ostsee — - Kurmusik .

Auskunft kostenlos durch die Kurverwaltung oder durch
das Gemeindeamt . U04L *

Kurzeft I. Juni bis 30 . September .

Inh , EmD HoBmaon

Caffö HKiüa Ufele

Unter den Linden 4ö • - Ecke FriedridisfraSe

Caf6 : Konzerte Rudolf Weintraub

Viktoria - Diele : 1. Stock zum S - Uhr - Tee u. abends

Kapelle Schotter und Kapelle Makowski

TrefipunKf aller Fremden

Spezial - Abteilung

Uniformenfäröen , in Zivil umarbeiten
In schwor, , braun , blau . grSn . in » lagen

iowie

Wenden . Umarbeiten , Nenarbeitei »

von Herren - und PomangatbetoSen in 3 Sonm .

Stofsneulzeiten . Stoffaussteil
Ausjerdem wirb jebrr Ärtitel in 6 T««<! n gefdeßt ,

Dronersochrn In CS Stundet ' ,

Bäsch & ßBCZkowski , �MrkMrafie 88 1.

Keine Wanze mehrsd -
nur mit Kamrner | 8? er Bergs Nlcodaat I u. II zu erzielen .
Jetzt Itcute Zeit znr Bratvernichtnnt/ .
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Gesetzlich
geschützt . Doppelpaket M, 2 —. Ausreichend für 1 bis

3 Zimmer und Betten . 66/19
Alleinverkauf : Sämtliche Warenhäuser A. Werthelm
Bei Ein», von M, 2,40, oder Postscheckkonto Berlin 31 286
portofr . Zas . durchUerm . A. Groesel , Berlin , KönJggrätzerStM9

frattrinne
Dukatengold 900

Hkar . Gold S8Sgest . ,8kar . Gold von 19,75 M- « n {
— — Verkauf direkt an Private . f

Ti - onrlnB - fabrik

i WsinsteeU 0. e t . 3».
i Zentrale : Mohrensiraäe 16

am Untergiundbahnhof Friedrichstrabe
S AlcxanderfStraOe 14a naha Jannowitzbr .
ß tili arlot ienbtirg , Fritschestr 55 nahe Kamst .

Achtung ! Geöffnet 9—6. Kein Laden !

ÜNtZstSh
II: Wie erhStt diu FroJJ C4»i fifteWück ? — War
,en so viele FrEttenJO trtmi' . - — PBcipf p.

wElbi. Schönheit . " Das rttyrohlechtsiobcn

Kapitel aus dem Inlli
Von R. Ocrf

Inhalt : V
verblühen . . _ _ _ _. . . . . . . . WW » IW > . .
haxung wEibl. Schönheil . • " Das <! tw>S4l €chtsioben
der Ehe. — Die Bedentanfl de » KtchnJämitan für ,
Eheleben . — OesnndhoitspilöCd w3hiA! »d fi. Sciwa
schaft . — Die Regelung des Kindembgeiu . — Un «
barkeit , Ihre Ursachen und Voröll «ing . — Wie crlan
man schöne u. eesunde Kirular ' r —. D. iäRertu der Fr ;
und das Eherecnt . — Preis ääk, gebiwKten C, —?

OPAnlÄ - TerJosr , OpaBieoMfem - er t »Ä.

WWW 1 « WMk

[ fiKfeaiÄ MerÄj « |
in eigener median . WertslÄ Mi » aWn - r DcreckautC . j

' " - SBBWMBSaSU .

Sltlütfll
WkZ

Friebrichstr .
gopgagd . I) ' 6S. COc SuZer ». Slabfii

aeto - goffc . Bentroa » WSh

Perserteppiche , Perserbröckea
kaufen zu noch nie dagewesenen Preisen

, Nagosctiäßter , Chßrfotteiaibius ' g
Walistr . IS . Wilhelm 7: 8" .

HB
U33L .

Künstiiehe Zähne
in eleganter , moderner Ausführung 1 Goldkronen 1

Zähne ohne Plattel Plomben ! Zahnziehen m. Betäud .

PT Teilzahlung wöchentlich , monatlich .
Umarbeitung alter Gebisse und Reparaturen sofort I

Zahn - Praxis M. Lös er , Brnnenstr . 185
zwiscbi Rosenthal . PL u. tnvalidensrr . Spr. 8- 1, 3- 7. SoanL 9- 12

iMMiWMVMÄWil
Wohlfahrtseiarichtung des Vereins für |
Kindervolkskücften u. VoikskkxJ erhörte .

Gerrv .

Erö &mae m ZZ. Jaul
Anmeitiunaen und n3! iera Auskehlt im Vereins - !

1 bureau , Nüraberger Platz i . AKciluax Jujtcnd . 1
( ürsorge , vormittag » 9 —1 Ohr. U15L * i
Der Vorstand des Vereins für gttxlevvotksküchen

and Voiksktiuierhorte . Deriin , B, V.
Hermann Alrrahatn , rOvefloender .



S e 1 ei e

aschvoücy wei5 mit Streifen

in lustigen Sommerfarbco

ca . 115 cm breit

Leinengabardine in wunder *

vol ! enFarbeniör . en,für Sommer *

kleidcr , 110 cm breit

« SO

Seide in � Fjiiökn

Blujcn ' und Kleider :

Leipziger Sjrafee 65

Töucnizi . cnsfra &c 20

H 3 s est

Moderne Scho $ blmex . aus

glattem weiben Vollvoile mit

Hohlsaum und reicher Seiden -

slidcerel

OO

KLleldLer

Duftiges lööclklcid , Votl -

voilc mit farbiger Kunststickerei

und Handhohlsaum , besonders

hübscher Schnitt

Sozial�io ' rir . verein
L - > W.

<S . P . T. )
Zidteilnng 11�

�riiizenolscn die ?
I ttnurfs ? �iTliaclIunß , bog )
iunftröeKXiflo

löte ! Fatzker, !
Oppcioee S7,

tom 29. JCioi öi 3- ver -
1 Wieder ijfv. .

W Die Beerblgilii� findet i
f; ffeute Dienoto - ! , den » JUNI , k
' i iillchinittogs i Uhr, ■ von !
jj der Leichrr . l >v2e öco K "N*
j niauoiixdjhsfco « Netlkbhn .
j öccmar. - . frra ?; , au » statt . .

Tie AbreiwogsleltmiL -

Lönzercho ? vsrwLrts
SSä�t .

M. «i.
M 19. Mai neeftoxb !
MÜS unser lansiährigtt j

tr « u. tteutt öemoej .
» /Km

S Patzker .
U» rsMise Tätigkeit

ftm ein ehrende »

1 Ätunun schläft 6er Sänger .
Die iveerdiguug findet

Wcndtag , de »

ssW . Min Mm im .
7 , Abteilung .

EM SK « . AgWMWÄW
am Mittwoch , den 4. Juni , abends 7' / « Uhr ,

i » de » Blücher - Festsäle », Blücherstr . 61 .

Tageserdnung :
t. die Frauen und die Politik . CEtellnng der Frauen zum

friedensvertrag. ) Refereniin : Etaoio . Kit - Oßev , Lehrerin .
Diskusston .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

MMNANem
Am Mittwoch , de « 4. Juni , nachmittags 3 Uhr .
im g r o ft e n Saal « des Gewerkschaftsdauses :

WV! isSs ? versQmmwng .
Tagesordnung :

1. Der Stand unserer Bewegung .
Z. Diskussion .

SySt ~ Alle Mitglieder müsse » amvesend sei «. - MW
IWi ßte OrksverwalNing .

iPH ' aWSiSSle , Müllerstr . U2 "

M WW m WM « ?

199/1S*

Dl » Muteilungsleltuna .

Filiale
Berlin .

MP ,

Für die m « beim Tods
mcht » Hcu » w» , unsere » teureu

<»»hn«». und Bruder »

Bureaurorstcher der veriiner
Wal?>iluzt� «» rnr . -Ees. „ rin .
SliwarMfih in « idau , er-
Sicsene Teiinahlns - fegen wir
hiermit unseren tzerzUchste «
Dunk. » öSb
Im Slawen der ssinterWiedenen

• Ii « aal « .
Achnnilde , Sedaitstr . U, den

Mal

r die ve »e>>« her-s« herzlicher
ni , SN »er BeMligllng

ItMen Manne » und
Liü ' . mhm« Mi »er
meiste laden %
unpÄ » gute » » « er » s »aen
rri » hem •r/lihlterulkratisckr ! !
S. . »V»rr,w Ät! o«»h,f unseren
hsrznch i » ZVZSb

uitwt » t » « �o N» i » i « e
WOM Vi " *

- - - -

**

lHwF
» «

jci
! tisul
1 Kram der ■Frauen

Drei Vorträge zum Frieden
Leiter : itermrn » Ilocll .

II . Aarlrag ; Mittwoch , den 4. Juni . 8 Uhr

MWiM ZMkilWiMlsl
Resereut : ltuckoli Steralelä - Sieliltsm ?.

III . Vortrag : Donnerstag , den 5. Juni , 8 Uhr
Pläne zum Völkerbund

Referent : Dr. Ruthe . 29296 *
I Eintritt frei ! Tellersamwlung zur Deckung der Kosten.

ihne - » M. m. echt . Krledens - Kautscbak . Gold -
dan krönen . Brücken , Plomben , Umarb .

i Bdhlechtsitz . Ggbisse u- Reparakso -
kort . Zahmlchen m. BctSabune . Billige Preise ev. Teilzahlung .
Ü. A. Lt ) serjrnnurE >i «»»erStfj >,naheFrledrichst . 9- 7. Sonnt . 9- i

Ktigealitile
Zrwerds�
Sfiäglichkeitcu

bietet die nächste Zukunft
Eine tiefgreifende Aenderung
unseresgesamtenWirtschafts -
lebens , ein gewaltiger Um¬
schwung unserer Industrie
und des Handels steht de.
vor und es werden überall

geschulte
Kräfte gesacht

sein . Angehörige technischer
Berufe u. Handwerker sollen
nicht versäumen , ihre Kennt¬
nisse und Fertigkeiten der
kommenden Zeit anzupassen .
um teilzunehmen an dem
wirtschaftlichen Umschwung ,
der naturgemätt das Ergeb¬
nis der neuen Zeit sein
muß. Das beste Mittel ,
rasch nnd gründlich , ohne
Lehrer , durch einfach . Selbst¬
unterricht eine gründliche
Ausbildung in technischen
Wissenschaften zu erwerben ,
sind die technischen Seihst -
untenrichtswerke , , Syst , Kar .
nack - Hacb fcid " , 8u S. starke

Broschüre kastenlos .
Bnnness 4 Hachfeld , Potsdam

Postfach 167.

Aoate « mc Z. , 4. «. i . Sani ,
10 —8 Ahr , im Qotel Nor ! » .
scher yos , Jnoolibenstr . 126,
zu sehr hohen Preisen

M GM
in Kaatfchuk , Sold ». Platt ».
48/9 * Ära « « . willig .

« M - WW
wie neu , 21S0 A. S« a « dt -
Niaao sehr billig .

l * izKi >« » pvloI >e ?
Aleglmdrrftr . 37 (Alex. - Platz ) .

h W. Schröder
ZKSdel - Fsdrlk
Berlin SW. , Lindenstr . 11/12

Femspr . : Moritzpl . 1126
— Gegründet 1877 —

bekannt , reell und preiswert , empfiehlt

WotMDoseliriclitiiiip in Mr Preislage

Besondere VergiinstlconB :

Fabrikpreise , franko Lieferung auch
nach auswärts , 3jähr . schriftl . Garantie

! u. Oergl, , in Orieinaldoscn I
i 1 50. T. ' O erhältlich In der |
: „i - iletamcn - Apotheke "

Beriin 213, Leipziger |
I Ntr«i3e 74 ( a ObnhriftpH

Atmiiaisrat

( Dr. Wegscheider ' s j
j Srustioo u. Tropfen !
j nach Original - Vorschrift I
j>; ; cgen Husten und Lungen - j
! leiden in Paketen zu 4,50 j

und 7,50 Mk.
Blctsnte «

■Serli
Apotbek

Dönhdüp '
74,

VMP !
treue JluftJJtn tt

eeniinze ,
frlebcpIVmb d. beg
für mcinfVsatj. . ja

echt u, tu
oU. "

Beriin

Nh. In

PreaiHsche Lebens - Verslclierungs -
Actien - fieselischaft zu Berlin

Gegründet 1865.
GeschäfU ' jtand Bode 1918 ,

Neue Anträge in 1918

. . . . . . . . . . . . . . .

M. 23 439 854
Versicherungsbestand

. . . . . . . . . . . . . . .

, 321 039 711
Versichertc Jahresrente

. . . . . . . . . . . . . .

. . 2023 655
Gesamtvcrrr . Ogen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

„ 113 942 207
Bisher . Zahlunsen an Versicherte bzw. deren Hinterbliebene , 154961 433

Die Gesellschaft übernimmt Versicherungen jeder Art auf das
menschliche Lehen gegen mäßige Prämien und unter günstigsten
Versicherungsbedingungen .

Nähere Auskunft bereitwilligst und kostenfrei durch die
Direktion . Berlin W, Motarenstr , 62 ,

sowie durch alle Gencralagcnturen und Agenturen .
Haupt - Vertrefcp für Berlin :

Bruno Dietrich , W 8, Mohrcastr . 62, Elng , Kanonierstr .
Julius Frank , W 30, Heilbrunner Str . 10.
Max Horstmann , O 112, Dolziger Str . 13.
Jacques Kochmann , W 30, Bamberger Str . 22.
Leopold Meenen , SW 58, Kochslr 54a .
Herrma tn Wiener , W 66, Wilhelmsfr . 45

Agenten und stille Vermittler
fmdenunrergünsti�renBedingimgen�tistelUifii���

Am Pfing ; stsonnabend9 den 7 . Juni 1919 , bleiben

unsere Geschäfte und Wechselstuben in Berlin und Vororten mit

sämtlichen Kassen geschlossen .

Nur für die Hinterlegung von Aktien zur Teilnahme an

Generalversammlungen , sofern es sich um den letzten Tag der

Hinterlegungsfrist handelt , und für Wechselzahlungen wird im

Hauptgeschäft ein Schalter von 10 bis 12 Uhr vormittags ge¬

öffnet sein .

Berlin , den 30 . Mai 1919 .
4

Bank für Kandel und Industrie .

S. Bleiciiröder ,

Belbrück Sciilckler & Co.

Birektion d, Blsconlo - Gesellscliaft . Dresdner Bank.

Berliner Handels -Gesellscliaft .

Gommerz - und Olsconto - Bank,

Beutsche Bank.

Herds & Co. 6. m. b. H.

Mitteldeutsche Creditbank ,

Mendelssohn & Go,

Nationalbank für Deutschland .

/U

Tlltkunst
G. M. B. H.

Bertin , WtUielm5tp . 409

[�ntigusfatcnj
Möbel - Popzellane

Oemälde - öobel ins

Futtes�häckssB
habe ab meinem
laufend abzugeben .

hiesigen Lager wieder

Arthor Schütze , -
Telephon : Amt Steinpl . 10311.

Vortreter für Groß - Beriin gesucht .

m
vPCxO .

ProiieMs .
StC. 1900. - gw. 1901.

— Verkauft —

Hau » : Berlin • Sübenbt .
Mieten : 31 « » TO, - .
Prei »: 320 008 TO.

Preis : 323 000 TO.
Hau »: Stabwarf Schöne »

berg. Mieten : 24000 TO- ,
Preis : 300 000 TO.

sowie andere preiswerte
Ddjefte in guten Perfehr ».
lagen . Selbstfäuf . Näheres

Pro Domo Akt - . Qe».
Leipziger Str . 23.

P- rs . : 10 - 12 . 4 - 5 Uhr.

Große AvsmOl w-
Unftdanm - TOohnzimmern ,

wie Schränke , Vertiko ,
TOacucttfofa , Trnmec - n .
AnNeibeschranke , kvnsch -
lollelten , Tiachltilche usw.

Billigste Preise !
B- iichtlgung lohnt

Mdeihällo vote »
« « r 30 Andreaostr . 30 .

Weiß - Blaa - Nreuztush »
geaeo der und eeieiebterie

ZadlllsgsdeckiiZgoag .
Briete erdetes . Pelzhau -

Billiges Möbelannetiot
weffen Auü�abe der Fabrikation .

Herren- , Speise- und Sdilafzimmer
von eint bis reichhalt . Ausführung direkt an Private

zu Fabrikpreisen . <

EDiill & Co. , Möbelfabrik - Lager
Breltestr . 29 , gegenüber Rudolf Hertzog

Für ein neugegrünbeie » Parteiblatt in Enzben in Osd
sricsianb wirb mit Antritt - um (ersten ) I. Juli b. I . ein

erster politischer Redakteur

gesucht. E» wird nur auf eine tüchtige «rast reklektiert , welch«
in der aligemeinrn sowie in der Kommunalpolitik burdiaus er-
fahren iii . 262 11'

Anstellung nach den Bedingungen de» Vereins Arbeiterpresse .
Bewerbungen an Jui , Meyer , BezirksparieiiefretaA

Nüstringen ( Otbbrg . h Petcrifr . 76.

ri . rtin

Größere Berstchrrung , - Ge¬
sellschaft sucht sofort Lehrling
mit besserer Schnibilbung und
guter Handschrift . Sofortige
Be- ahlung , arünbliche Aus -
bitoung . Selbstgeschriebene An-
geböte an die Grpeo . de» „Borwt *
erdeten unter M 24. 29Z8b*

Stotts
für

Gamen - KostOme
Meter 20,-, 30. -, 40,-, 50. -

Herren - Anzüge
Meter 50,-, 60,-, 70,-, 80. -

Tnchlaßer .

Koch & Seeland
<i. m. b. iL,

Qertraudtcnstr . 20/21
Verkaufszeit v. 8 —2 Uhr.

MW
Faciiarbeiter

für Snit - Enses , »eise -
Tasche «. Stnrichknngen .
kteiferollen und Oomen .
laschen werden eingestellt bei

Oonunaniitt - Gosellschasi .

Düsseldorf ,
Noperoiinostr . 2S. 110/18*

Vöiiner
flotte Abzieher , finden coentl
dauernde Veschättiqung bei
TOestow . Bülowstrafie & IL

für Hotel , Restaurant u. Cas«
rcrmittcll nur Ardeuonachwei «
der Stadt Berlin , weibiichi
Gastwirisabtciiung . Ruckerstr - ll
parterre ( 9—3) . Vermittlung
kostenlos . 123/17*

Tücht . Seinraaciie - ,
Waschfrauen . Aushiüemädchen .
Zu ertragen im Arbcitsnachwet «
der Stadt Berlin . Adteriung
üir Sauspersonal 127- 16*
Tichhornstr . 1. Lützow 8753.
Dell - alltaneeplatz 5. MpL 1469.
stoppenstr . 1. Aiexanber ' 2230.
Paulftr . L Moabit »434.
Rückerstr . 0. Norden 3795.

Geöffnet S —12.



Grunörechte und Rätefpftem vor dem verfassungsaussihuß
Ter Verfassungsausschuf ; der Nationalversammlung "hat heute

mittag die erste Lesung der Verfassungsvoclage beschlossen . Die
Barteien haben sich wegen des auswärtigen Druckes in der Ler
tretung ihrer Anträge aus daS äußerste beschränken müssen . Bgn
dem Entwurf standen nach den Weiiitarer Beratungen noch
aus der siebente Abschnitt , welcher die Rechtspflege behandelt
und der Abschnitt , der sich über die G r un d r e ch te de s deu t -
■fchcn Volkes verbreitet . Die Rechtspflege wurde in kurzer
Beratung erledigt . Aus ihr ist nur ?,u erwähnen , daß neben dem
Zentrum auch die Demokraten

für die Ausrechtcrhaltung von Kriegsgerichten und Standgerichten

sich ausgesprochen und infolgedessen einen sozialdemokra -
tischen Antrag auf Abschaffung dieser Ausnahme -
Gerichte abgelehnt haben . Im übrigen sollen die Richter
auf Lehenszeit ernannt , unabhängig und nur dem Gesetz unter -
warfen sein . Der jächlußartikel dieses Abschnittes bestimmt die
Errichtung eines StaatsgerichtS Hofes sür das Deutsche
Reich . Bis zu dessen Inkrafttreten werden seine Befugnisse von,
einem Senat des Reichsgerichts ausgeübt weiden . In 57 Artikeln
werden die Grundreckte des. deutschen Volkes vom Unteraus -
schuß fixiert . Die 57 Artikel behandeln :

3. Die Grundrechte und Grundpflichten dar Person .
l 2. Die Grundlagen des Gemeinschaftsleben »

Z. Die Grundrechte und Gcundpslichtcn in bczug aus Religion ,
Religionsgcsellschaftcn und Schulen .

i . Die Grundrechte und Grundpflichten auf dem Gebiet dcZ
Wirts chaftswesens .

Die Grundrechte u>rd Grmchpflichtcn der Person sprechen aus ,

daß alle Deutschen vor dem Gesetz gleich

lind , daß Männer und grauen grundsätzlich dieselben staatS - -
bürgerlichen Rechte und Pflichten haben , daß öffent -
ftch - rechtliche Vorrechte und Nachteile der Geburt oder des
Standes nicht mehr bestehen , daß Titel nur zur Bezeichnung
von Amtsstellen verlicheu werden . Zu diesem Artikel stellte die
Sozialdemokratie den Antrag , daß der Adel a b g e -
schafft werden solle . ' Der Antrag fand nicht die Mehrheit des
Ausschusses , weil die Demokraten ' cdenso wie das Zentrum
sich für die Beibehaltung des Adels aussprachen und dem -
gemäß abstimmten .

In einem weiteren Artikel wind bestimmt , daß die Deutschen
rö jedem Lande des Reichs die gleichen Rechte und Pflichten haben
wie die eigenen Landesangchörigen . Ein weiterer Artikel sichert
die svreizügigkert im ganzen Reiche . Ein Antrag Gröber ( Z. )
wurde angenommen , wonach
kein Deutscher wegen politischer »der gemeiner Vergehen a » eine

ausländische Regierung ausgeliefert
wenden darf . Die Preßfreihcit wird gesichert durch einen
Arrikel , der da sagt , daß jeder Deutsche das Recht hat , durch Wort .
Schrift , Druck oder Bild seine Meinung innerhalb der Schranken
der guten Sitten zu äußern . Di « sozialdemokratischen Vertreter
wollten hier den Kautschukbegriss der guten Sitten ge .
strichen wissen , aber die bürgerliche Mehrheit des Ausschusses ging
auf diesen Antrag reicht ein .

Eine Zensur findet künftig in Deutschland nicht mehr statt ,
doch können durch Reichsgesetz Bestimmungen über Verfügung
von Lichtspielftücken unter Hinzuziehung künstlerischer und
erzieherischer Sachverständiger getroffen und aus Grund derselben
Verbote erlassen werden .

Die V er sammln ngs » und VereinSfreihcit wird
im weitesten Maße gewährleistet . Die Sicherung der Wahlfrei - -

heit und des Wahlgeheimnisses wird durch die Ver - >
fassung garantiert .

Den Beamten wird ein besonderer Artikel gewidmet ; . Alle
Staatsbürger ohne Unterschied sind nach Maßgabe der Gesetze und
entsprechend ihrer Befähigung und ihrer Leistungen zu den osfent -
lichen Aemtorn zuzulassen .

Die Anstellung der Beamte » erfolgt aus Lebenszeit .

scSvoit nicht durch Gesetz ein anderes bestimmt ist . Ruhegehalt und
Hiifterbliebenenversorgung werden gesetzlich geregelt . Gegen jedes
Disziplinarerkenntnis muß ein « Beschwerdein -
st a n z eröffnet sein .

Die Beamten sind Diener der Gesamtheit , nicht einer Partei .

Allen Beamten wird die Freiheit ihrer politischen G es i n -

nun « und die VereinigungSsreiheit gewährleistet . *
Am interessantesten und wichtigsten waren die Debatten übec

den sogenannten Rätcgedanken . Inzwischen hat auch der Star «
tenausschnß sich mit dem - Rätegedanken in eine : Vorlage de -
schäftigt , so daß bei den Beratungen von heute vormittag ein Eni -
wurf der Reichsregierung zugrunde gelegt wurde . Ter
sozialdemokratische Abgeoodnete Siiyheimer vertrat in längerer
Rode den sozialdemokratischen Standpunkt zum Äowjetsy stein .
Er empfahl im Namen der sozialdemokrati schen Vertreter eine Reihe
von Abänderungsanträgen , die zum großen Teil ange -
n o m m c n wurden , so daß der Rätegedanke in der Verfassung am
Schlüsse der ersten Lesung in der folgenden Form fixiert worden ist :

. Die Arbeiter und Angestellten sind dazu berufen , gleich¬
berechtigt in Gemeinschaft mit den Untern - ohniern an der
Regelung der Lohn - und Arbeitk - badingungen sowie an der ge -
sanften wirtschaftlichen Entwicklung der produktiven Kräfte mitzu -
wirken . Die beiderseitigen Organisationen und ihre Vbrcinbarun -
gen werden anerkannt .

Die Arbeiter und Angestellten erhalten zur Wahrnehmung
ihrer soziale » und Ivirtsämstlicheii Interessen gesetzliche Vertre -
hingen in den Betriebsardeit erraten , sowie in nach
WirtschaftSgebicien gegliederten Bezirksarbeiterräten und
in einem Reichearbeiter rat .

Die Bezirksarbeiterräte und der Reichs arbeiterrat treten zur
Lösuilg gesamttoirtschastlicher Aufgaben und zur Mitwirkung bei
der Ausführung der Soz i a Ii sie ru n g » ge setze mit den Ver¬
tretungen der Unternehmer und sonst beteiligter Voffskreise zu
BezirkswirrschaftSräten und einen : Reich Swir t -
s ch a f t s r a t zns ammen .

Sozialvoliiisäje und wirtschaftSpolittsche Gesetzentwürfe von
grunbleaendee Bedeutung sollen von der R e ichö re g i eru n g vor
ihrer Einbringung dem Re « ch Sw i r t sch a f t S ra t zur Begnt -
achhing vorgelegt werden . Ter ReichSwirrschatSrat hat das Recht ,
selbst solche Gesetze beim Reichstag zu beantrage, ! , die

ebenso wie Vorlagen der Reichsregieruug zu behandeln
snch . Er kann dazu Vertreter abordnen , die wie Vertreter der
Länder an den VerHanMuiigen des Reichstages teilnehmen können .

Den Arbeits - nutz Wietschaftsräten können auf - den ihnen über -
wiesenen Gebieten Kontroll - uird VerwaltungSbefug ,
nisse übertragen werden .

Aufbau und Ausgaben der Arbeite, - - und Wirtschaftsräte sowie
ihr Verhältnis zu anderen sozialen Selojwerwaltun - gSkörpcru zu
regeln , ist ausschließlich Sache des Reichs . "

Mit der Annahme dieser Fixierung des Rätegedan -
kenS und eirwr BejttMmung über die Sozialisierung , die
sich im Rahmen des SozialsierungSgesetzes hält , schloß die erste
Lesung der Verfassungsvorlage heute mittug ab . Die zweite Lesung
beginnt Dienstag nachmittag .

De ? sozZalöemokratische Hezirksvorftanö
gegen öie Alilitär - Aebergriste .

Der Bogel . — Die Berfammlungsauflöfmigeu .
Der Vorstand des Bezirksverbandes nahm am Sonnabend

den 31 . Mai . Stellung zu den Vorgängen der letzten Zeit ,
bei denen die Freitvilligen - Truppcn eine Rolle spielten und
nahm einstimmig folgende Erklärung an :

. Ter Vorstand de » Bezirksverbandes Groß - Berlin der
S . P. ßb. nimmt mit größter Entrüstung davon Kenntnis , daß
unter offenbarer Mithilfe amtlicher Militärpersonen der unter
Mordverdacht inhaftierte Oberleutnant Vogel aus dem Gefängnis
entfliehen konnte . Er verlangt , daß die Regierung die
Untersuchung diese » skandalösen Borfalls rücksichtslos und mit
größter Beschleunigung durchführt unter Berück -
sichligung der in der . Freiheit " veröffentlichten Behauptungen und
unter Zuziehung ihres Redakteurs . Die al § schuldig festgestellten
Offiziere und Beamten müssen sofort von ihren Posten eutfcrut
und aufs ftreugstc bestraft werde » .

Der BezirtSvorstand protestiert weiter auks schärfste gegen
die in der letzton Zeit mehrfach unter Mililäraufgebot vorge -
nommeneu B e rs a m m I un g S a u f l ö s un g e n . zu denen
zwar daS formale Recht . aber keine tachlicho Not -
wendigkeit vorgelegen hat und die lediglich berechtigte
Unzufriedenheit und Erregung in der Bevölkerung geschaffen
haben .

Gerade weil der Bezirksvorstand anerkennt , daß durch
die Schuld der Unabhängigen und Konimu nisten
die Regierung gezwungen ist , sich zur Aufrechterhal -
tung der Ordnung und zum Schutze der Bolksmehrheit gegen die
Gewaltalte terroristischer Minderheilen ausreichende mili »
tärische Machtmittel zu schaffen , verlangt er um so
nachdrücklicher , daß jedes provokatorische Auftreten des Militärs
vermieden und Uebergriife aufs strengste geahndet werde » . Der
Bezirkevorstand fordert die Regierung dringend auf , endlich da »
Militär in seine «chraiiken zu verweisen , und seine Verwendung
auf dringende Fälle des öffentlichen Wohls zu beschränken . "

Die Stellung de » Bezirksvorstandes deckt sich im wesent -
lichen mit den Forderungen , die auch von unserer Seite an -
läßlich der letzten Vorfälle dringend erhoben worden sind .

lieber die kindische Unreife dieses Vorschlags sind nicht
viel Worte zu verlieren . Er stellt sich als ein plumper Ver -
such dar , unter Beiseiteschicbnng aller Begriffe . von Recht und
Gerechtigkeit der jeweils radikalsten , d. y. lautesten Gruppe
der Arbeiterbewegung die Mehrheit zu verschaffen . Die Be -
griffe „ produktiv " , „Arbeiterklasse " . „Kapitalistenklasse " .
„fozialrevolutionäre Partei " , „sozialistische Ehrenrechte " sind
gesetzgeberisch reinster Kautschuk , mit dem sich alles oder
nichts anfangen läßt . Ein Schieber zum Beispiel , der sich
bei der U. S . P . D. einkauft , wird wahlberechtigt , umgekehrt
kann ein spariakistischeS „ Ehrengericht " alten Sozialdemokraten
Bügerrecht und Ehre absprechen . Der Staat , der ein solches
„ Wahlrech ! " annähme , wäre kein Staat mehr , sondern ein
Kasperletheater .

verstummt .
Man schreibt unS :
Die elsaß - lothringiichen Sozialisten protestieren laut und leb -

hast gegen daS Werk von Versailles , Homo - Grumback an ihrer
Spitze . Wo aber ist Georges Weill , der die deutschen Ver -
Hältnisse so gut kennt und der seinen französischen Freunden dar -
legen könnte , wie unerfüllbar ihre Forderungen sind — ganz ab -

gesehen von ihrer Gefährlichkeit ? Er schweigt — schweigt jetzt
am Ends , wie er damals am Anfang des Krieges schwieg . Aber

dazwischen hat er fleißig sür die gerechte Sache des VölkerauSgleichS
und des ewigen Friedens geredet I

Das Rätewahlrecht .
Oder : Wie macht man das t

In der „Freiheit " stellt Artur Cri Spien , ein An¬
hänger der antidemokratischen Rätediktatur , folgenden Vor -
schlag eines Rätewahlgesetzes zur Diskussion :

Wahlberechtigt ist :
1. Jeder produktive Arbeiter , jede produktive Arbeiterin .
2. Wer dauernd oder vorübergehend nicht produktiv tätig ist ,

wenn er zur Arbeiterilasse gehört .
3. Wer notwendig ist zur Aufrechterhaltung de ? Hausstandes

für die unter l . und 2. genannten Wahlberechtigten .
4. Handwerker , Dauern und ähnliche Personen , die nicht mehr

direkt zur Arbeiterklasse , aber auch noch nicht zur Kopitalistenllasse
gehören .

ö. Wer nicht zu den unter 1, 2, 3, 4 genannten Wahl -
berechtigten gehört , wenn er Mitglied einer sozialrevolutionären
Partei ist .

Neben den jenigen , die nach vorstehenden Bestimmungen grund «
iätzlich nicht wahlberechtigt sind , verliert sein Wahlrecht , wer im
sozialistischen Sinne ehrlos gehandelt hat und wem demzufolge von
einem sozialistischen Gericht die sozialistischen Ehren -
rechte abgesprochen find .

preußische Lanöesversammlung .
2 3. Sitzung vom 2. Juni , 12 Uhr mittags .

Am Regierungstisch : Oeser , Haenisch u. a.
Der Ges - etzcnttvurf über Erweiterung der Befugnisse deZ

wcstppeußischen ProvinzialauSschuises wird iu
zwei Lesungen ohne Erörterung genehmigt .

Hieraus wird die Besprechung der förmlichen Anfrage der
Deutschen BolkSpartef über die Zerrüttung des
Transportwesen » in Verbindung mit dem den gleichen
Gegenstand belmndelndon sozialdciiwkratischoi Antrage fortgesetzt .

Abg . Kopsch ( Dem. ) : Die Erhöhung der Güter - und Personen -
tarife wird von der Bevölkerung als außerordentlich schädigend
empfunden . Gerade die Minderbemittelten , dt « in AuS -
Äung ihres Bevu - f - S reisen müssen , empfinden die Fahrtvctteuerung
recht schmerzlich . Die Streiklust hat die ungesunden Verhält -
nisse im Eisenbahnwesen verhängnisvoll verstärkt . Bei ihren
Maßnahmen muß die Eisenbahnverwaltung überlegen , ob sie auch
durchführbar sind . Solche Verfügungen , wie die über den Fahrt -
erlaubnis schein , die doch pur umgangen werden , unter -
graben die Achtung vor dem Gesetz . Der Redner fordert ferner
richtige Kursbücher , strenge Durchfährung der Nach »
zahlungspflicht bei unerlaubeer Benutzung höherer Wagen -
klaffen und Vermehrung der Schnellzüge . Di « von dem
Minister in Aussicht gestellte

Verbesserung des Verkehrs unserer Eiscnb - thneu erscheint
fragwürdig ,

wenn die in den Friede nSbed - ingnngen der Entente «nt -
haltenen Vorschriften unverändert bleiben . Hoffentlich bleibt der
vom ganzen Hause unterstützte Appell des Ministers an da » Eisen -
bahnpersonal nicht vergebens .

Abg . Dr . Köhler - Ereifswald ( Dirat . Vp. ) : Die Warnung des
Ministers vor weiteren Lohnforderungen kamt nur danibar begrüßt
werden . Alle diese Kriegs - und Teuerungszulagen sind ja bloß
Schulden , die wir aufgenommen und aus der künftigen produk -

tiven Arbeit wieder zu bezahlen haben . Für die angekündigten Der -

besserungen im Personen - und Güterverkehr können wir nur dank -

bar sein . Man sollte den Handel mit leichtverderblichen Rahruugs -
Mitteln endlich freigeben , damit würde

eine Unzahl von Hamstereisenbahnfahitte « aus der Welt geschafft .

Unter dem Mangel an Transportmitteln leidet besmidm » die Land -

Wirtschaft . Die gme alte Zeit , in der das Reifen eine Annehmstch -
ksit ivar , kann und wird wiederkommen , wenn das Personal uch

auf die alte Pflichtauffassung zurückb - swnt . Die Ab -

schaffung der Akkordarbeit halte -ich für einen volkswtrflchaft -
- lichen Fehler . . . .

Abg . Schmedding ( Z- ntr . ) : Preußen befindet stch mit ssipem
Eisetckahnwesen in einer verzweifelten Lage . ES kann jetzt nur

darauf ankommen , die Mittel und Wege ausfindig z-n machen , um

eins Besserung herbeizuführen . Zu diesem Zweck beantrage ich die

Uebenne - isung der zu der Anfrage Garnich gestellten Anträge an

den . Haushaltsausschuß . .
Abg . Mehrhof ( U. Soz. ) : Ein - gesunde Lohnpoltttk tre . ot

- matt nur , wenn mau die richtigen Voraussetzungen dafür tchasst .
und dic bestehen in einer gesunden Ernährung Spolttifl

Dex FahrterlaubniSschein ist iu unerhörter Weise von den

Nutznießern und Förderer » deS Schleichhandels ausgebeutet

worden . Die verschiedenen Wagenklassen sollte man doch

heute tut Zeitalter der Devwkratte endlich �aufheben .

volle Gegenseitigkeit abgestellt werden , sür uns erträglich seins
ein anderer Teil aber ist

vom Standpunkt meiner Verwaltung ans unannehmbar .

Was die Waffenstillstandsbcdinguatgen über das rollende Matena .

angeht , so möchte ich auf diese Frage nicht schweigen , um l - ' - ve

Möglichkeit falscher Schlußfolgerungen aufkommen zu lassen . Bei

den Vcrha - ndlutigen im Walde von Eompiegne , soweit sie stch auf

nueino Verwaltung bezogen , ist kein Vertreter oder Koni -

missar der preußischen Eiseubähnberwaltuuz zugegen gewesen .
iLebhafteö Hört , hört ! )

Aus Frankreich sind keine Lokomotiven zurückzuerwarteu .
Wenn man sie uns anbieten sollte , weil mau sie dort nicht ver -

wer . dcu kann , so müßten sie in demselben Zustande übergeben

werden , in dem wir sie abliefern mußten . .
Darauf werden die Anträge dem Haushaltung » cm »sch aß uibcr -

»niesen . Aus der Tagesordnung stehen dann fünf Anträge über

Lebens m ittelfragen .
Abg . TeweS ( Zcnlr . ) beantragt , sie dem Ausschuß für Handel

und Gewerbe zu überweisen , daurir endlich praktische Arbeit ge -

leistet werde .
ES . entspinnt sich über diese Frag « eine dreiviertelswndtge Ge -

scklrftSordnungSmlSsprache , an der sich alle Parteien lebhaft be -

reiljgcn . ES wird schließlich beschlossen , die Anträge vorlaufig

zurückzustellen . _ . � .
Es folgt «ine förmliche Anfrage des Abg . Dr . Boelitz ( D. Vp. )

über «ist Monopol von Schulbüchern .
Abg . Dr . Boelitz lD . Vp. ) : Im . . Berliner Tageblatt ' stand eine

Nachricht, daß die Regierung eine weitgehende Monopolisierung
der Schulbücher beabsichtigo . Ms Ursache für die Absichten der Re .

gieruiig soll der Wunsch nach einer Vereinheitlichung und

Verbilligung der Lehrbücher aeweseu sein . Den wirtschaftlichen Be -

denken gesellen sich die Bed- en - len der Pädagogen . Di « Erfahrungen
in erndeven Ländern verbiete »: eine Nachahmung der Mon- opoli -

mrung in Deutschland . Ein « besondere Gefahr der vronopolisierten

Bücher mchlicken zahlreiche Eltern darin , daß in den Lehrbüchern
der neuen Regierung schwächliche völkerveribrüdernde

Tendenzen auf Äosteti des Schatzes der preußischen und b - r

deutschen Geschichte vorherrschen würde .
Kultusminister Haenisch : Dem Gedcrickcn der Monopolisierunz

stehe ick als Sozialdenwkrat selbstverständlich shtnpathisch gegen -
über . Gegen seitie Venmrklichung bestehen tutr zurzeit noch , ick

betone ttoch , ernste Bedenken , wegen der gegemvarttgen Lage des

Büchermarktes und der Schwierigkeit seiner Durchführung mit dem

mir gegenwärtig zur Verfügung stehenden Behördenapparat . Ein

freier Ausschuß der Pädagogen aller Richtungen wird ver -

mutlich ttoch im Laufe dieses Sommers «ine Durchprüfuttg der

Lohrbücher vornehmen . E » werden jetzt schon Grundsätze für diese

Reinigungöarbeit aufgestellt , und ich verspreche , daß sie mit

größter Beschleunigung vollzogen wird . iBeifall links . )

Auf Antrag des Abg . Adolf Hoffmanu tvitt das Haus in

die Besprechung der förmlichen Änftage ein .

Abg. Wikdcrman » ( Zentr . ) wendet sich gegen die Monopol ! -

sierung , da die Schulen nickt Erwerbs - , sondern Bildungsanstaltcn
seien . Die� andauernden Neuauflagen , deren Anschaffung
bisher den Sttfülern und den Eltern aufgezwungen wurde , sind ein

schwer empfundener Uebelstand . Im Namen de » Zentrums hob «
ich die ausdrückliche Erklärung abzugeibsu , daß tai Zentrum sich
mit aller Entschiedenheit gegen ein Büchermonopol stelle «
wird ,

Mg . Frau Dr . Wcgscheibrr ( Soz . ) : An den Ausführungen des

Abg . Boelitz ist uns aufgefallen , baß er sick� gegen die B ö l k�er -

Verbrüderung wendet und daraus auf Schwächlichkeit unseres
Volkes schließen will . Wir meinen , daß sich gerade die Kraft eine »
Volkes nicht überzeugender kmidtun kann , als in der Beglückunz
anderer Völker und der Förderung von Tendenzen , die Völler -

Verbrüderung hervorrufen . Wenn der Minister meint , daß er das

Äehrbüchermonopol mtt dem ihm zur Verfügung stehenden bureau -
krcni scheu Beamtenapparat nicht duräsführen kann , so muß
möglichst bald dessen Umwandlung in eine mit dem Leben zu -
faminenhänzerede Venoaltung vocgeitommen werdeit . ( Ter Kultus -

minister Haenisch nickt zustimmend . ) Gewiß ist uns

sür unsere Kinder daS Beste gerade gut genug .

Aber das Niveau der Schulbücher braucht doch nicht zu sinken , wenn
ihre Herstellung unter staatlicher Aufsicht durch jtaattich Beaus -
tra - zte vorgenommen wird . ( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemo -
kraten . )

Abg . Adolf Hoffmann ( U. Soz . ) : Vom Buckha - ndel wird jetzt
« in schamloser Wucher getrieben . Man will die Schulbücher
so - wie sie sind beibehalten , weil man die G e s ch i ch i » f ä l s ch u n g
und die Hohen zoller u legendo aufrechterhalten will . Herr
KullllÄnistister .

schmeissen Sie ei » paar Dutzend Geheimräte heraus

und stellen Sie dafür Sachverständige und Pädagogen ein .

Abg . Nippel ( Dnat . Vp. it Di « Sozialdemokraten wolle « ein «
Knebelung und Bureaukransierung des Geistes . Geben Sie Ge -
dankenfreiheitl Verfehlt ist die Zersplitterung des Schulbücher -
Wesens und die starke Bevorzugung einzelner großer Firmen .

Abg . Fräulsin Poehlmann ( D. Vp. ) : Was wird aus den mono -
polisterten Schulbücheon , tvenn die Negierung wechselt ? Wir sind
gegen dieses Monopol . Das deutsche Shulbuch soll sein da » beste
Schulbuch der Welt in der Ehrlichbeiteu der Ueberzeugung , in der
Lerwerwng der wissenschaftlichen Erkenntnis , in der Wustergülttg -
kett seiner Ausstattung . ( Beifall . ) J

Abg. Degenhardt ( Dom. ) : Auch in dieser Frage muß Frei -
heit tn weitestem Umfange oberstes Prinzip sein . Möge der
Minister befruchtend wirken auf die Lehrer , die jetzt an der Heran »
bildung - de» künftigen Geschlechts zu arbeiten haben .

Abg . Adolf Hoffmann (11. Soz . ) fetzt sich mit dem Abg. Rippol
über die Interessen de » Verlagsbuchhandels auseinander . In die
Komonfsion müssen auch nach meiner Llnffassttttg Fachleute berufen
werden . Der Vorredner verlangt neue Richtlinien für die Pädagogik .
( Große Heiterkeit links . )

Damit ist die Besprechung erledigt .
Schluß ' Ao Uhr .
Nächste Sitzung Dienstag 12 Uhr . ( Klein « AnfragW ,

Steuervorlagen , WohlfahrtSmimsterium . )
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vTrbanöstLg öer Dachöecker Veutsi�lanös.

Der Trichdcckerverband hielt in den letzten Tagen des Monats
Mai in Franlfuri a. M. seinen 12. Verbanöstag ab .

Dni Geschäftsbericht des Bor st an des ffii * di « Zeit
seit 1V12 erstattete der Veröandsvorsitzende Thomas - Frankfurt
a. M. Als dieser anfangs 1216 die Leitung des Verbandes über -
nahm , sah eS mit diesem schlimm auS , er war auf seiner tiefsten
Stufe angekommen . Seilher ist es langsam wieder aufwärts ge «
gangen und nun ?äblt der Verband wieder über 6666 Mitglieder ,
woinrr sein Höchstniitglicderstand allerdings mach nicht erreicht
ist . Der Redner besprach eingehend die Tätigkeit des Vorstandes
besonder » in der KriegSzeit . Bei den Lohnbewegungen während
des Krieges habe der Verband seine Not gehabt die Kollegen an -
gutreiben , damit sie wenigstens das verlangt haben , was ihnen zu -
stand . Als die Revolution ausgebrochen sei , habe sich das Bild ge -
ändert . Run hätten die Kollagen geglaubt , alle Gesetze und Sla -
tuten über den Haufen rennen zu können und zu macheu was sie
wollten . Das Siaiut müsse aber auch jetzt eingehalten werden .
Bei politischen Streiks müßte die Gewährung von Unterstützung
verweigert werden .

Iii der Diskussion waren die Redner im allgemeinen mit
der Tätigkeit des Vorstandes einverstanden . Kritik wurde geübt an
der Haltung der Generalkommission , die zu weit nach rechts ge -
schwenkt sei , und der Stimmung der Arbeiterschaft auch nach der
Revolution nicht Rechnung trage . Bezüglich der Frage , ob bei
politischen Streiks von der Gewerkschaft Unterstützung bezahlt werden
solle , vertrat die Mehrzahl der Redner die Ansicht , daß
in solchen Fällen keine Unterstützung zu gewähren sei . Der Vcr -
treter der Gencralkommisston , Silber schmidt - Berlin , verlrat
in längerer Rede den Standpunkt der Generalkommission . Dieie
habe sich bei ihrer Kriegspolitik von dem Gedanken leiten lasten ,
alles zu tun , um die Interessen der Organisationen und die der

gesamten Arbeiterschaft zu wahren .
Der Verbandstag erklärte sich tzegen eine Stimme mit der

Tätigkeit einverstanden . Er bestätigte die während des Krieges
gefaßten Beschlüsse und sprach dem Zentralvorstand sein
volles Vertrauen aus .

Den Höhepunkt des VerbandStagS bildete ein Referat des Vor -

sitzendendes Bauarbeiterverbandes , Paep low - Hamburg , über .

Die Gcivcrkschlistcn ' im neuen Deutschland ,

das der Verbandstag mit sehr großem Interesse entgegennahm .
Paeplow iagie : die Form der Gewerkschaften ist bedingt durch die
Verhältnisse ; verändern sich dieie . müssen Form und Zweck der Ge -
werkichasten auch andere werden . Durch die Revolution haben
sich die politischen Machtverhältnisse verschoben und da -
mit auch die wirti ' chastiichen Verhältnisse und daS

TätigkeAsgebiet der Gewerkfchasie » . Man wird vieles nicht mehr
erkämvfcn müssen , sondern wird cS einfach dekretieren . D> e
Sozialrnermtg muß immer mehr durchgeführt werden . Reif dafür
ist auch das Baugewerbe . Notwendig ist vor allein die Enteignung
von Grund und Boden , jeder Spekulationsgewinn hierin ist zu ver -
bieten . Die Arbeiterschaft muß die reme Gemeinwirtschast , die

völlige Vergesellschaftung , anstreben und durchführen . Haben wir

diese sozialistische Wirtschaftsweise , dann sind die Gewerk -

s ch a f t e n überflüssig . Redner plädierte am Schluß seiner
Darlegungen für den

Zusamkucnschlus ! der baugcwcrlilichc » Berufe zu einem Verband .

In der sachlich geführten Diskussion wurde vielfach eine

raich . ' re Durchführung der Sozialisierung verlangt . Einige Redner
traten für den Ausbau des Rätesystems nach den Forderungen
der U. S . P. ein . Bon diesen Delegierten wurde eine längere
Resolution eingebracht , die in diesem Sinne gehalten ist und be -

sagt , daß «bei ernstlichen Gegenbewegungen gegen Rätesystem und

Sozialisierung mit Generalstreik zu antworten sei , der aber der Ver -

bandstag seine Zustimmung nicht gab . Im übrigen wurde Haupt -

sächlich die Bcrschmelzungsfrage erörtert . Der Verbandslag sprach sich

gegen 5 Summen für die Schaffung eines großen , gemeinsamen Ver -

bandeS , in dem sämtliche Baubcrufe vereinigt sind , aus . In diesem
Sinn soll die VersÄmelzungSfrage erledigt werden .

Aeber den Reichstarif sprach Verbandsvorsitzender
Thomas - Frankfurt a. M. , der für Annahme des vorliegenden
TarifentwtzrfS plädieue .

In der Diskussion sprachen sich einige Redner grundsätzlich

gegen den Abschluß eines ReichStariss aus , die Mehrzahl der Dele -

gierten erblickten jedoch in einem ReichSlarif einen Fortschi ilt . Trotz
mancherlei Einwendungen gegen den Tarif stimmte der Verbands -

tag de »: Reichstarif in namentlicher Abstimmung mit 21 gegen
4 Stimmen zu. Der Tarifvertrag hat Gültigkeil vom 1. Juli 1919

- bu zum 31 . März 1920 .

lieber Bauarbeiterschiitz und Sozialpolitik hielt

sodann H e i ii k e - Berlin ein instruktives Referat . Der Verbands -

tag stimmte nach kurzer Aussprache einer Resolution zu. tu der ein

wirksamer Schutz für Leben und Gesundheit der Bauarbeiter ge -
fordert wird . Die Renten sollen entivrechend dem heuligen Stande

des Geldes erhöht weiden . Die Sozialpolitische Abteilung der

Generalkommission wurde beauftragt , beim Arbeitsministerlum in

diesem Sinne zu wirken .
Bei Beratung des Statuts stimmte der Verbandstag

mit 18 gegen 7 Stimmen der Einführung der Arbeits -

l o e u ii u terstützung zu . Diese und die übrigen Unter -

stützungen werden nach den Vorschlägen des Verbandes festgesetzt

bzw . einer Reform unterzogen . Die Beiträge wurden entsprechend
der Höhe des Verdienstes einschließlich Teuerungszulage festgelegt .

Die Unterstützungen werden nach den geleisteten Beiträgen be -
rechnet . Mitgliedern , die bor ihrer Einberufung zum Kriegsdienst
dem Verband zwei Jahre angehörten , wird die militärische Dienst -
zeit m>' 25 Wochenbeilrägen pro Jahr in Anrechnung gebracht . Die
Arbeitr� »senuiiterslüyung tritt am 1. Juli 1920 in Kraft , die neuen
Sätze für die Krankenunlerstützung werden mit Inkrafttreten des
Statuts , 1. Juli 1919 , bezavlt .

Bei der Wahl des Vorstandes und der Gauleiter
Inurden der bisherige Vorsitzende Thomas und der Kassierer
D i e I - Frankfurt a. M. sowie die Gauleiter einstimmig wieder -
gewäblt .

Als Delegierte zum Gewerkschaftskongreß werden ThomaS -
Frankfurt a. M. und Wagner - Nürnberg bestimmt .

Damit waren die Arbeiten des Verbandsiages erledigt .

Eine groste Kundgebung der technischen Angestellten Groß ,
Berlins veranstaltet der . Bund der technischen Angeft eilten
und Beamten " Mittwoch , den 4. Juni , abends 7 Uhr . im grohen
Saale des Lchrcrvereinshauscs . Tagesordnung i I. Die EinheitSgewerlschasl
der Techniker . 2. Negierung und Mitbestimmungsrecht . Rejerenlen sind die
Herren Gramm , Aufhäujer und Kaufmann .

Lohnbewegung der Handwerker der Gasbetriebe .

Durch einen Schiedsspruch , den das EinigungSanit des Berliner
Gewcrbegerichts unter dem Vorsitz des Magistratsrats v. Schulz
fällte , wurde eine seil Monaten schwebende Bewegung der Hand -
werker der Gaswerke beendet . Leider mußte es erst zu einer
Arbeitsniederlegung und in der Folge zu einem Schiedsspruch
des EiiiigungSamtes kommen , ehe der Berliner Magistrat sich
entschloß , die berechtigten Forderungen der Handwerker zn ersüllen .

Der im Anfang d. I . abgeschlossene Tarifvertrag der Gememde -
arbeiler hatte bezüglich der Handwerker der Gaswerke keine voll -
ständige Lösung der Lohnfrage gebracht . Der Vertrag kürzte die
Löhne der Handwerker der Gaswerke zum Teil erheblich . Bei den
Verhandlungen über den Vertrag und bei späteren Verhandlungen
mit - der Direktivn der Gaswerke kam zum Ausdruck , daß für den
LohnauSfall die Handwerker der Gaswerke entschädigt werden
sollten durch Auflücken in eine höhere Lobnstuse . Diese Zusagen
versuchte der Magistrat zu umgehen . Die Angelegenheit stutzte sich
soweit zu , daß am Montag , den 27 . Mai . eine Versammlung der
Handwerker die Arbeitsniederleguna beschloß .

Die Verhandlungen mit dem Magistrat führten zu keinem be »
friedigenden Resultat . Die Arbeitsgemeinschaft der Arbciterräte
und der Verband der Geme > nde - und StaaiSarbeiter rieten nun¬
mehr das Einigungsamt des Gewerbegerichts an . Das EiyigungS »
amt fällte nach mehrstündigen Verhandlungen am Sonnabend den
nachstehenden Schiedsspruch , dem die Verlreter der Handwerker so -
fort - zustimmten und den dann auch der Magistrat anerkannte .

1. Sämtliche Handwerker der Gas - und Elektrizitätswerke werden
mit Wirkung vom 1. Januar 1919 m den Lohntarif Gruppe I
Klasse 4d eingereiht .

Hinsichtlich der Handwerker der KanalisationS - und Wasserwerke
verbleibt es bei dem bisherigen Verfahren , wonach die Einreihung
in Klaffe 4b nrur bei tatsächlich erschwerter Arbeit zu erfolgen hat .

2. Ohne die Frage zu prüfen , ob eine Veranlassung zum
Streik vorgelegen hat oder nickt , hat das Einigungsamt mit

Rücksicht am die Folgen einer Fortdauer oder Ausdehiinng des
Streiks beicklosien , daß eine Bezahlung für die Streiklage Dienstag
und Mitltuoch zu erfolgen bat . Daß dagegen von einer Vergütung
weiterer Streik ' . oge abzusehen ist .

3. Falls sich in der städlischeu Arbeiterschaft weitere Memungs -
Verschiedenheiten über die Einreibung in die Klassen a äder b er -
geben sollten , soll in Zukunft das in § 20 des Tarifvertrages vor¬

gesehene Verfahren Platz greifen .
Eine über füllte Versammlung der Handwerker beschloß hierauf

die Wiederaufnahme der Arbeit .
Bei eiwaS mehr Verständnis und Entgegenkommen hätte sich

der Magistrat diesen Spruch ersparen können . Er sollte aus dieser

Bewegung den Schluß ziehen , daß jene Zeiten endgültig vorüber
find , in denen die städtiicken Arbeiter jahrelang geduldig aus die

Aiierkenuung »hier bescherdenen Wünsche warteten .

Tie Buchdrucker gegen deu Schiedsspruch .

In ihrer Generalversammlung beschäsligten sich die Berliner

Buchdrucker und Sckriftgießer mit dem im Buchdruckgewerbe ge -
fällten Schiedsspruch . Nach einem Neierat M a s s i n i § und einer

ausgiebigen Diskussion gelangte folgende Resolution fast einstimmig

zur Annahme :
» Die im Gewerkschaftshause tagende Generalversammlung der

Berliner Buchdrucker und Schrislgießer nimmt mit Bedauern

Kenntnis von dem für das Buchdruckgewerbe gefällten Schieds -

spruch . ' Die Versammlung sieht sich, wie so oft , vor vollendete

Tatsachen gestellt , kann sick damit aber nicht so ohne weiteres ab -

finden und erhebt den schärfsten Protest gegen den Sckiedsipruch .
Sie bält die zugestandenen Forderungen für ungenügend und be -

hält sich vor , die nicht bewilligten Forderungen zu gegebener Zeit
erneut zu stellen . * _

3 « einer Riefcndemonstration
gestaltete sich die Versammlung der Packer , Lager - , Hof - und Trans -

Portarbeiter und - avbeiietiniion usw . aus den Berliner Metall -
betrieben , die in den Gesamträumen des Gewerkschcrftshauses statt -
fand . Außer den fünf geräumigen Sälen war der ' große Hof und

' das Restaurant bis auf den letzten Platz gefüllt . Es handelte sich
um die Entgegennahme des Berichts , den die Lohnkommission über
die weiteren Verhandlungen mit den Arbeitgebern betreffs Neu -
abschlusses des Kollektivabkommens zu erstatten hatte . Das Er -

gebnis der ersten Verhandlung hatte die Versammlung nicht be -

friedigt und demzufolge war die Lohnkommission beauftragt worden ,
»eitere Verhandlungen nachzusuchen . Diese Verhandlungen haben
am Rio n tag , den 22 . Mai , zm Verbandshause der Baugcschäfte ,
Köthener Str . 38, stattgefunden .

lieber das erzielte Ergebnis dieser Verhandlung berichteten die
Vertreter des Transportarbeiterverbandes Fromke , Klos «, Mertens .
Bock , Schieritz und Reimann vom Fabrikarbeitervevband . Aus dem
Bericht geht hervor , daß die Arbeitgeber von neuem den Versuch
unternahmen , die frühere Dreigruppierung wiederherzustellen , unter
der Begründung , daß die Arbeiter eine möglichst weitgehende Spe -
zialisierung verlangen .

Seitens der Arbeitnehmer ist dieses Anstnnen mit aller Ent¬
schiedenheit abgelehnt worden .

Da die Arbeitgeber einsahen , daß ste mit ihrem Boritz kein
Glück hatten , erklärten sie sich unter Protest mit d » ? «ereits ge -
troffenen Zweigruppierung einverstanden .

Bezüglich Lohnaufbesserung sind Zugeständnisse insofern ge -
macht worden , daß beide Gruppen um 10 Pf . pro Stunde erhöht
werden . Demnach soll gezahlt werden für Gruppe 1 ein Ein -
stellmigslohn von 1,90 M. pro�Stnnde und nach % Jahr 2 M. pro
Stunde ; für Gruppe 2 ein Einstellungslohn von 2 M. und nach
Vj Jahr von 2,20 M. pro Stunde . Berufskundige der Gruppe 2
Einstellungslohn 2,10 M und nach Vi Jahr 2,20 M. pro Stunde .
Für Frauen der Gruppe 1 ein Einstellungslohn von 1,16 M. und
nach % Jahr 1,25 M. pro Stunde . Für Gruppe 2 ein Einstellungs -
lohn von 1,30 M. und nach Y* Jahr 1,40 M. pro Stunde . Be -
rufskundige Frauen der Gruppe 2 ein Einstellungslohn von 1,36 M.
und nach Vi Jahr 1,40 M. pro Stunde . Sämtliche Löhne sollen
rückwirkend unter Anrechnung der bisherigen Tätigkeit vom 12. Mai
ab gezahlt werden .

In der Diskussion erklärten die Redner , daß auch die neuen
Zugeständnisse der Arbeitgeber sie nicht befriedigen . Die Arbeit -
nehmer seien von ihren ursprünglichen Forderungen von 2,76 M.
für mänliche und 2,25 M. für weibliche Transportarbeiter schon
durch die Gruppeneinteilung ganz erheblich herabgegangc » , und daß
2,25 M. für Gruppe 1 und 2,50 M. für Gruppe 2 als die äußerste
Grenze dessen , was zum Leben erforderlich sei , darstelle . Ganz
unzureichend� fei aber auch die Lohnfestsetzung für die weiblichen
Berufsangehörigen , wie dies seitens der Arbeitgeber geschehen ist .
Ilm alle Rkoglichkeiten einer friedlichen Verständigung zu erschöpfen ,
ist den Arbeitgebern eine Frist bis zum 10. Juni einzuräumen , bis
dahin haben die Arbeitgeber zu erkennen zu geben , od sie zu
weitereu Zugeständnissen bereit sind .

Zur einstimmigen Annahme gelangte nachstehende Resolution :
- Die heute Sonnabend , den 31 . Mai 1919 , in den Gefaurl »

räumen des Gewerkschaftshauses versammelten Transport - und
Lagerarteiter usw . nehmen mit lebhaftem Bedauern Kenntnis von
den in Anbetracht der wirtschaftlichen Verhältnisse noch ungenügen -
den Zugeständnissen der Aroeitgeber im geplanten Lohnabkommen
zum Kollektivvertrage .

Nach einghender , sorgfältiger und reiflicher Prüfung der Zu -
gestäiidnisse im Vergleich zur gegenwärtigen Teuerung der Löbens -
bedürfnisse sind die Versamelten leider nicht in der Lage , dem
Gebotenen ihre Zustimmung geben zu können . Die Pflicht der
Sclbsterhaltung ihrer Arbeitskraft zwingt sie vielmehr , eine weitere
Lohnaufbesserung zu verlangen und die Herren Arbeitgeber zu er -
suchen , hierbei die weiblichen Berufsangehörigen besonders zu be -
rücksichtigen .

Die Arbeitnehmer müssen von vornherein jede Verantwortung
dafür ablehnen , tvenn es infolge des geringen Enigegenkommens
der Herren Arbeitgeber zu einem Lohn kämpf kommen sollte , der
etwa 150 000 in der Berliner Metallindustrie Beschäftigte in Mit -
leiden schaft ziehen würde .

Die Versammelten erklären wiederholt , den Frieden zu wollen ,
zur Sicherung dieses erwarten sie bestimmt , daß die Herren Ar -
beitgeber die Lage erneut ernstlich prüfen und bis längstens Diens -
tag , den 10. Juni d. F. , erneute , den wirtschaftlichen Verhältnissen
mehr Rechnung tragende und nennenswerte Zugeständnisse machen
werden .

Sollten di « Versammelten sich in ihrer Auffassung getäuscht
haben , so werden sie den ihr aufgenötigten Kampf zu führen wissen
und rechnen dabei aus die wirksamste Unterstützung aller Arbeiler
und Bevölkerungsschichten . "

Zentrirlverein der Bildhauer . Mittwock 3 Uhr im Gewerksckasts -
bau « . Saal l : Allsemeim ; Streikversamiulung aller Holzbildhauer
Berlins . Tagesordnung : Bericht über den Streik in der Holz -
Industrie . Ericheinen aller streikenden Holzbildhauer , auch der in
Tischlereien beichästiglen Kollegen ist notwendig .

' ' Das Resultat der Urabstimmung betr . Anschluß an den Holz «
arbeiterverband ist folgendes :

Für den Holzarbeiierverband 493 , Steinarbeiterverband 13, für
Beibehaltung des Zentralvereins der Bildhauer . 43 , ungültig 39 ,
abgegeben 615 Stimmen .

Zftr Wabl der Delegierten zum Verbandslag in Würzburg am
22 . Juni sind iolgende Stinlmen abgegeben : Kollege Krumbeck 451 ,
Bonebold 449 , Evers 338 , Hauenstein 332 , Kunert 277 , Preuß 218 .
Die ersten 4 Kandidaten sind aewählt .

Verantwortlich für Politil Artur Saternu «, Bln . - Friedenau , für den Übrigen
Teil des Blattes : Alired Schatz , Neukölln ; fite Anzeigen : Theodor Stach «,
Berlin . Verlag : Borwärts - Berlaq T. >n. b. H. , Berlin . Druck: Vorwärts »
Buchdruckmi und Berlagsau statt Paul Einger u. Co. tu Berlin , Lind- nstr . 3.
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Weißwaren
Jaboi mit Stehkragen aus Tüll , /1 90

mit Säumchen und Spitze . . .

Jai ) OivnitSlehkrag . ,langeFonn , ' " 700

mit breiter Spitze garniert . !

Jabot zweistufig , mitStebkrag . * 750
und breiter Spitze . .

. . . . . .

/

Jabot mit Stehkragen aus Tüll , " 750

mit Säumchen u. Spitzen - Ansatz /

Re verskragen lescheForm

f . Bluseu u. Jacken , a . Halb - Voile , 1 A75
mitSäumchen u. Spitzen - Ansatz 1 vz

Reverskragen mr Blusen

Darnan - Stoffhandschuha
Waschblusen Sonnenschirme

Zwim weiß und schwarz , mit 050
2 Druckknöpfen .

. . . . . . . . .

z £

Seide weiß und schwarz , mit Q90
2 Druckknöpfen

. . . . . . . . . .

k -

Schweden - Ersatz weiß , o90

mit schwarzer Naht

. . . . . .

- D

Seide Perlfilet , schwarz , mit Q90
2 Druckknöpfen

. . . . . . . . . .

�

Leinen - trsaiz weiß u. farbig , q90
mit 2 Druckknöpfen

. . . . . . .

J

T

r

Umlegekragen
'

mit gesticktem
Vorderteil und Umlegekragen '

Batist od Voile , mit gesticktem
Vordeneil . halsfrei , mit Spitzen ,

Seide glatt , weiß , schwarz A90

und farbig , mit 2 Druckknöpfen x

ZiegSniedG ? weiß , mit S Oruckknopfen . . . . . . . 9 . 75

Ziegenleder schwarz , m » 2 Cruckknä ; s ? en . . . . . 9 . 50

. e _ _ _ m » _ aus Taft - oder Uüert # - Ea,id , hoher BS ttOO

B Ei SIS " iU? FI a gexog , Ansatz , varachSed . Farhon

( Ver kau / am WS tchclagcr )

c Ba' isl od Voile , mit gesticktem zl - 4 1
Seide Perlfilet , weiß , schwarz £ 50 Vorderteil und Umlegekragen
und farbig , mit 2 Druckknöpfen U

Leinen drsaiz Netzgewebe , /r75
weiß , schwarz und farbig . . . . O

Seide glatt , mit verstärkien

Fingerspilzen , weiß , schwarz , TSO
farbig , mit 2 Druckknöpfen , .

Lange Halbhandschuhe

Zwim durchbrochenes 75 1 95
Gewebe , weiß u. schwarz 1

ICurze HalbhanduJtuhe

Zwirn durchbreche - " 7 r Q r
nes Gewebe . . . . . ./ J D Pf .

00

Batist od. Voile , mit
gesticktem� "JOO

Batist od Voile , mit gesticktem � �00
Ballstod Voile , mit gesticktem CQOO
Vorderteil , Umlegekrag . . Spitze . - )

Wei &e Sonnenschirme O/jOO
mit reicher Stickerei . . . .

Seidentaifet m dunklen a qOO
Farben , mit Futteral . \ Jj )

" tle gante Sonnenschirme
in verschiedenen Farben und Preisen

Regenschirme qnoo
mit Seidenfutteral . . . . von O - / an

Spitzen - Artikel
Reste und Abschnitte

und Jacken , ausTüll , mit breiter 1 A1

Spitze garniert

. . . . . . . .

Iv /
00

in Zwirn , Klöppel , Valenciennes , Tüll
und Filetspitzen sowie Einsätze in

vorteilhaften Längen und Preisen

i ÜilspltZen elienbem und cröme ,
mit hübrehen Bordüren in Filet oder

Spachtel , für Jabots u. Kleidsrgarnituren

Leipziger Straße , Lebensmittel - Abteilung :

Lebensmittelkarte und Kochkunst " , Ausstellung von Gerichten

Filetspiizen und Einsätze
maschinengearbeitet , ( ür Blusen , Kleider
und Wäscne , in guten Ausführungen ,

etwa 2 —12 cm breit

Klöppelspitzen u Einsätze
maschinengearbeitet , für Decken ,
Wäsche und Gardinen in großen
Sortimenten und guten Qualitäten

aus rationierten Lebensmitteln ,

getrockneten und Srdz - Gemüsen .

Veranstalte : von der Zentrale der Hausfrauen - Vereine Graß - Berlin , ßegiaa : Dienstag . 3. Juni , nachmittags 4 Uhr . Schluß . HUiwoch , 4. Juni , nachmittags 6 Uhr
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